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Einleitung  

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

moderne Medizin, beste Betreuung, persönliche Pflege 
und nicht zuletzt tatkräftige Tradition — dies sind die 
Grundpfeiler unseres Krankenhauses Forst seit 115 
Jahren. Als kleines individuelles Krankenhaus der 
Grundversorgung liegt unsere besondere Stärke in der 
persönlichen Atmosphäre, sowohl untereinander als auch 
für unsere Patientinnen und Patienten. 

Unser Krankenhaus Forst bietet für den Spree-Neiße-
Kreis und darüber hinaus eine moderne, qualifizierte 
Akutversorgung. Die individuelle Betreuung, eine 
Medizin auf dem Stand der Wissenschaft sowie unsere 
Leistungsangebote in speziellen Kompetenzbereichen 
machen unser Haus auch in Zeiten zunehmenden Wettbe-
werbs zukunftssicher. Dem Wohle und der Zufriedenheit 
unserer Patienten und ihrer Angehörigen fühlen wir uns 
verpflichtet.

Ein Krankenhausaufenthalt ist für unsere Patienten stets 
eine Ausnahmesituation. Daher möchten wir unseren 
Patienten nicht nur eine optimale medizinische Versor-
gung bieten, sondern auch ein Gefühl der Geborgenheit 
vermitteln. Wir wissen um die Ängste und Befürchtungen 
und gehen diese offen an. Denn nur dadurch können wir 
das nötige Vertrauen schaffen.

Mit unserem Neubau, den wir im Juli 2007 eingeweiht 
haben, hat unser Haus weiterhin an Attraktivität ge-  
wonnen. Das Land Brandenburg und der Landkreis 
Spree-Neiße förderten diese Maßnahme mit einem 
Volumen von ca. 17 Millionen Euro. Kernstück sind die 3 
neuen OP-Säle mit hochmoderner Ausstattung, einer 
Intensivstation, einer Zentralsterilisation, einer 
Notfallambulanz und Liegendkrankenanfahrt und zwei 
neuen Pflegestationen. Im modernen, wohn  - 
lich attraktiven Ambiente können Sie sich in den neuen 
Zimmern der internistischen und der geriatrischen 
Station wie zu Hause fühlen.

Moderne Behandlung und Rehabilitation

Unsere rund 300 Mitarbeiter versorgen rund 7.000 
stationäre Patienten und 5.000 ambulante Patienten pro 
Jahr. Als Partner unserer niedergelassenen Ärzte sichern 
wir den Rettungsdienst ärztlich ab. Neben über 1.300 
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c Notarzteinsätzen versorgen wir mehr als 3.000 Patienten 
jährlich in unserer Notfallambulanz.

Mit den vorhandenen Fachdisziplinen Innere Medizin, 
Geriatrie, Chirurgie, Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Urologie, Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde, Anästhesie und 
Intensivmedizin, Radiologie und Physiotherapie wird 
ein umfangreiches diagnostisches und therapeutisches 
Angebot für eine qualifizierte ambulante und stationäre 
Versorgung vorgehalten. In unserer familienorientierten 
Geburtshilfe erblicken jährlich rund 500 Kinder das Licht 
der Welt. 

Seit 2008 pflegen wir eine enge Kooperation mit dem 
Klinikum Ernst von Bergmann in Potsdam. Insbesondere 
der fachärztliche Austausch mit den Potsdamer Kollegen 
sorgt für zusätzliche spezielle Behandlungsmöglichkei-
ten.

Im Rahmen von Disease-Managment-Programmen für 
koronare Herzkrankheit und Zucker-Krankheit bieten 
wir unseren Patienten eine hochqualifizierte Akutver-
sorgung. Unser Beckenbodenzentrum ist ein Beispiel für 

unsere besonders enge interdisziplinäre Zusammenarbeit 
nach neuesten Therapiekonzepten.

Das geriatrische Zentrum, eines der ersten im Land Bran-
denburg, behandelt und rehabilitiert mit einem Team von 
Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden und 
Psychologen Erkrankungen des höheren Lebensalters. In 
Zusammenarbeit mit der angeschlossenen geriatrischen 
Tagesklinik bemüht sich unser Team, den Patienten trotz 
Krankheit die Selbstständigkeit zurückzugeben. 

Vollstationär versorgen wir jährlich über 7000 Patienten. 
Minimal-invasive Operationstechniken ermöglichen es, 
die notwendigen Operationen schmerzarm zu gestal-
ten, die Behandlungen auf neuester wissenschaftlicher 
Grundlage durchzuführen und den Krankenhausaufent-
halt so kurz wie möglich zu gestalten.

Unserem Qualitätsbericht können Sie entnehmen, 
welche Qualitätsziele wir uns für die Behandlung unserer 
Patienten gesetzt haben. Wir zeigen, wie wir unsere 
Arbeit beurteilen und was wir immer wieder verbessern, 
um auch zukünftig eine bestmögliche, auf den jeweiligen 
Patienten abgestimmte Behandlung zu erbringen.
An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen Patienten und 
zuweisenden Ärzten für ihr Vertrauen. Ein großer Dank 
gilt unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren 
herausragenden täglichen Einsatz für unsere Patienten. 
Ihre Arbeit ist sehr anspruchsvoll, aber das Ziel und die 
Aufgabe sind es wert.

Dagmar Klinke, Geschäftsführerin
Chefarzt Dr. med. Torsten Schüler, Ärztlicher Direktor
Michaela Marx , Pflegedienstleiterin

Die Krankenhausleitung, vertre-

ten durch Frau Dagmar Klinke, ist 

verantwortlich für die Vollständigkeit 

und Richtigkeit der Angaben im 

Qualitätsbericht.

Einleitung
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Worüber wir hier berichten

Was ist überhaupt ein Qualitätsbericht?  Und was 
bedeutet eigentlich „Qualität“ für ein Krankenhaus?

Dazu zwei möglichst kurze Antworten:
Alle deutschen Krankenhäuser wurden erstmals 2004 
verpflichtet, alle zwei Jahre nach einer einheitlichen 
Vorgabe Informationen über sich zu veröffentlichen. 
Damit soll den Patienten, den niedergelassenen Ärzten, 
den Krankenkassen und der Politik ermöglicht werden, 
die Leistungsfähigkeit, den Leistungsumfang und die 
Qualität von Krankenhäusern miteinander zu verglei-
chen. Wir begrüßen diese Idee und stellen Ihnen unsere 
Kenndaten gerne vor.

Welche Inhalte in diesem Bericht veröffentlicht werden 
sollen, ist weitgehend vorgeschrieben. Leider sind sie 
daher manchmal auch nur für Fachleute verständlich.

Bitte fragen Sie uns persönlich, falls Sie mehr wissen 
wollen oder eine „Übersetzung“ wünschen. So weit als 
möglich haben wir uns um eine verständliche Darstellung 
und Erläuterungen bemüht.

Qualität zu beschreiben ist schwierig. Sie besteht aus 
unendlich vielen kleinen Bausteinen. Qualität beginnt 
beim freundlichen Empfang, mit guten Informationen 
vor dem Krankenhausaufenthalt, geht selbstverständlich 
über eine gute Behandlung und Versorgung, bedeutet 
Sicherheit und Komfort während des Krankenhausauf-
enthaltes und endet bei der Entlassung, die rechtzeitig 
angekündigt wird, damit Ihre Angehörigen, Ihr Hausarzt 
oder weiterbehandelnde Einrichtungen auf Ihre Rückkehr 
vorbereitet sind.

Wir sind überzeugt davon, medizinische Diagnostik, 
Behandlungen, Operationen und Pflege von höchster 
Qualität zu erbringen. Um den steigenden Anforde-
rungen gerecht zu werden, arbeiten verschiedene 
Arbeitsgruppen in unserem Hause daran, unsere Qualität 
ständig zu verbessern. Dazu gehören beispielsweise 
Verbesserungen im Service bei der Aufnahme unse-
rer Patienten, die Verringerung von Wartezeiten vor 
Untersuchungen oder neue medizinische Behandlungs-
standards. Mehr über unser Qualitätsmanagement finden 
Sie im Kapitel D.

Einleitung
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A 1

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Krankenhaus Forst GmbH
Robert-Koch-Straße 35
03149 Forst (Lausitz)
Tel. 03562/ 985-0
Fax 03562/ 985-150
E-Mail: info@krankenhaus-forst.de
Internet: www.krankenhaus-forst.de

Geschäftsführerin:
Frau Dagmar Klinke 
Telefon 03562 / 985-152 
E-Mail klinke@krankenhaus-forst.de
Seit Mai 2008 gemeinsam mit Herrn Wilhelm Kahle

Ärztlicher Direktor:
Seit 16. Oktober 2008: 
Dr. med. Torsten Schüler
Telefon 03562 / 985-117
E-Mail schueler@krankenhaus-forst.de 
Bis 15. Oktober 2008: Dr. med. Lutz Schneider

Pflegedienstleitung:
Frau Michaela Marx
Telefon 03562 / 985-155  
E-Mail: marx@krankenhaus-forst.de

Qualitätsmanagement-Beauftragter:
Herr J. Weißbach  
Telefon 03562 / 985-158 

Sozialarbeiter:
Herr Steffen Rein  
Telefon 03562 / 985332

Katholische Seelsorge:
Pfarrer Walter 
Kirchstraße 5  
03149 Forst (Lausitz) 
Telefon 03562 / 7232

Katholisches Pfarramt
Spremberger Str. 26  
03159 Döbern 
Telefon 035600-6352

Evangelische Seelsorge:

Pfarrer Menzel  
Blumenstraße 9  
03149 Forst (Lausitz)  
Telefon 03562 / 8014

Pfarrer Trummer  
Euloer Straße 255 
03149 Forst (Lausitz)  
Telefon 03562 / 983183

Pfarrer Voigt   
Frankfurter Straße 23 
03149 Forst (Lausitz)  
Telefon 03562 / 983774

Pfarrer Kschenka  
Noßdorfer Straße  27 
03149 Forst (Lausitz)  
Telefon 03562 / 8232

Pfarrer Moogk 
Kirchstraße 14,  
03159 Döbern  
Telefon 035600 / 6144

Ansprechpartner für Medienvertreter / Presse:
Dagmar Klinke  
Telefon 03562 / 985-152  
E-Mail: klinke@krankenhaus-forst.de

Weitere Ansprechpartner der Fachabteilungen finden 
Sie in den jeweiligen Kapiteln oder in der Telefonliste im 
Anhang. 
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Struktur- und Leistungsdaten 

des Krankenhauses

A 2

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
 Institutskennzeichen: 261201027

A-3 Standort(nummer)
 Das Krankenhaus Forst hat nur einen Standort.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
 Träger: Stadt Forst. 
 Art des Trägers: öffentlich.

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 Das Krankenhaus Forst ist kein akademisches Lehrkrankenhaus.

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
In unserem Krankenhaus arbeitet eine Vielzahl von Abteilungen und Organisationseinheiten daran, dass wir unseren 
Patienten eine optimale medizinische Versorgung gewährleisten können. Hier geben wir Ihnen einen groben Über-
blick über die Struktur unseres Hauses. Um die Übersicht zu gewährleisten, mussten wir Abteilungen wie die EDV, die 
Apotheke, Küche und viele weitere Bereiche weglassen, die im Hintergrund arbeiten.

Gut organisiert für Ihre Gesundheit 
Organigramm des Krankenhaus Forst

Urologie

Chirurgie

Gynäkologie / Geburtshilfe

Belegabteilung
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Ärztlicher Dienst und P�egedienst

Aufsichtsrat

Gesellschafterversammlung

Geschäftsführung
Qualitätsmanagement
und Medizincontrolling

Personal , Buchhaltung, 
Controlling, Technik, Küche

Innere Medizin

Geriatrie
mit geriatrischer Tagesklinik

Psychologie

Praxis für Radiologie
am Haus

Physiotherapie

Ergotherapie und Logopädie

Labor in Kooperation am Haus

Anästhesie und Intensivmedizin

Funktionsdienst



Struktur- und Leistungsdaten 
des Krankenhauses

Krankenhaus Forst GmbH
Qualitätsbericht  2008

12

c

7

A 7

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
 Eine regionale Versorgungsverpflichtung besteht nicht. Das Krankenhaus Forst hat keine  
 psychiatrische Fachabteilung.

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

Nr. Fachabteilungs-
übergreifender 
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungsschwer-
punkt beteiligt sind

Kommentar / Erläuterung

VS13 Beckenbodenzentrum Gynäkologie, Urologie, 
Chirurgie

Interdisziplinäre Behandlung von Erkrankungen 
und Beschwerden im Beckenbereich, z. B. 
Organvorfälle, Inkontinenz und Entleerungsstö-
rungen, tiefe Beckenschmerzen

VS21 Geriatriezentrum (Zentrum 
für Altersmedizin)

Geriatrie und  
geriatrische Tagesklinik

Interdisziplinäre Behandlung von alten und sehr 
alten Menschen, insbesondere zur Behandlung 
von Unfallfolgen oder Schlaganfällen.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische  
 Leistungsangebote des Krankenhauses
 Hier finden Sie Leistungsangebote, die in allen Fachabteilungen bzw. Stationen zur Verfügung stehen. Weitere  
 spezielle Leistungsangebote, z. B. der Geburtshilfe, finden Sie bei der Beschreibung der Fachabteilungen.

Nr. Medizinisch-pflegerisches  
Leistungsangebot

Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur Wird von den Mitarbeitern der Anästhesie angeboten.

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-
seminare

Durch die Krankenhausakademie / Förderverein.

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbei-
ter und Sozialarbeiterinnen

Unser Sozialdienst hilft Ihnen bei Problemen und Fragen 
zum Krankenhausaufenthalt und zu weiterbehandelnden 
Einrichtungen. Der Sozialdienst sorgt auch dafür, dass 
Sie und Ihre Angehörigen sowie ggf. weiterbehandelnde 
Einrichtungen rechtzeitig von Ihrer Entlassung infor-
miert werden.
Der Sozialdienst ist ebenso für die sozialmedizinische 
Betreuung im Rahmen unserer geriatrischen Rehabilita-
tion zuständig.
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MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/
oder Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung An unserem Haus arbeiten Fachkräfte wie Ernährungsbe-
rater und eine Diätassistentin, die gemeinsam mit dem 
behandelnden Arzt Diätpläne aufstellen sowie ggf. eine 
Ernährungsberatung sowie eine Diabetikerschulung 
anbieten.

MP15 Entlassungsmanagement/Brücken-
pflege/Überleitungspflege

Unter Federführung der Pflegedienstleitung.

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Auf allen Stationen, insbesondere auch im Rahmen 
unserer geriatrischen Rehabilitation.

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzbera-
tung

Auf allen Stationen unter ärztlicher Leitung der Urolo-
gie/Gynäkologie und im Rahmen des 
Beckenbodenzentrums

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/
Phytotherapie

Vornehmlich im Rahmen der Geburtshilfe.

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie

Auf allen Stationen, insbesondere auch im Rahmen 
unserer geriatrischen Rehabilitation.

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Auf Wunsch Beratung durch unsere hauseigene Psycholo-
gin möglich.

MP37 Schmerztherapie/-management Unter Leitung der Anästhesie

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Patientin-
nen sowie Angehörigen

Arzt-Patienten-Akademie.
Krankenhausakademie.

MP13 Spezielles Leistungsangebot für 
Diabetiker und Diabetikerinnen

An unserem Haus arbeiten Fachkräfte wie Ernährungsbe-
rater und eine Diätassistentin, die gemeinsam mit dem 
behandelnden Arzt Diätpläne aufstellen sowie ggf. eine 
Ernährungsberatung sowie eine Diabetikerschulung 
anbieten.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Auf allen Stationen, insbesondere auch im Rahmen 
unserer geriatrischen Station

MP45 Stomatherapie/-beratung

A 9
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MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopä-
dietechnik

In Kooperation mit einem Sanitätshaus.

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen

Wir vermitteln den Kontakt zu passenden Selbsthilfe-
gruppen.

MP00 Endoprothesenschulung Unter Leitung der Physiotherapie

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Nr        Serviceangebot

Räumlichkeiten

SA01 Aufenthaltsräume

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Ausstattung der Patientenzimmer

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA18 Telefon

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

Verpflegung

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

A 9
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Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses

SA23 Cafeteria

SA26 Frisiersalon

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

SA32 Maniküre/Pediküre
Fußpflege im Haus

SA33 Parkanlage

Persönliche Betreuung

SA39 Besuchsdienst/„Grüne Damen"
Ehrenamtlicher Besuchsdienst durch die Ökumenische Krankenhaus-Altenheimhilfe (ÖKAH).  
Unser Besuchsdienst hat Zeit für Gespräche und kleine Besorgungen.

SA41 Dolmetscherdienste
Auf Anforderung in Kooperation mit einem externen Dienstleister.

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte
 Das Krankenhaus Forst bildet Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen in Kooperation mit der Medizinischen  
 Schule des Carl-Thiem-Klinikums Cottbus sowie Gesundheits- und Krankenpflegehelfer/-innen an der Schule für  
 Gesundheits- und Krankenpflegehilfe des Naemie-Wilke-Stiftes Guben aus. 

A-11.2 Akademische Lehre
 Trifft nicht zu/Entfällt.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
 Das Krankenhaus Forst verfügt seit dem 15.8.2008 über 215 stationäre Betten sowie über 10 Plätze in der  
 Tagesklinik Geriatrie.

A 10
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
 Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
 Vollstationäre Fallzahl: 7.261
 Ambulante Fallzahl: 9.285 (fallzählweise)
 

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläute-
rung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen)

28,6 Vollkräfte

– davon Fachärzte und Fachärztinnen 24,6  Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 1 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung  
zugeordnet sind

1 Vollkräfte Medizincontrolling

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits-  
und Krankenpflegerinnen

130,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und  
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege rinnen

2,7 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege helferinnen 8,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 2,6 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 6 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und  
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Im Bereich der Inneren Abteilung befindet sich ein 
modern eingerichtetes Schlaflabor, welches durch  
die Praxis Drs. Keßner/Heinrich (Fachärzte für Pneumo-
logie) geleitet wird. Hier werden ambulant und  
stationär Patienten mit nächtlichen Atemregulationsstö-
rungen behandelt.

B 1

c

Fachabteilung für 
Innere Medizin

B-1 Fachabteilung für Innere Medizin

Unsere Abteilung für Innere Medizin ist im Neubau 
unseres Hauses untergebracht und weist daher  
eine moderne Ausstattung mit Zwei- und Dreibettzim-
mern mit Innentoilette auf. Auf unseren Stationen 
werden vorwiegend Erkrankungen des Herz-Kreislauf-
Systems, der Bauchorgane und der Lunge sowie 
Stoffwechselerkrankungen behandelt. Schwerpunkte 
hierbei sind u. a. die Anwendung modernster Endos-
kopieverfahren sowie die Herzschrittmachertherapie 
inkl. Schrittmachernachsorge in enger Zusammen-
arbeit und Abstimmung mit unseren Kollegen der 
Chirurgie. Weiterer Schwerpunkt ist die Behandlung 
des Diabetes mellitus in allen Ausprägungen. Dazu 
gehören auch die Insulinpumpentherapie sowie Diabe-
tesschulungen für unsere Patienten.

Chefarzt Dr. Graseck ist Facharzt für Innere Medizin 
und Pulmologie und verfügt über die Zusatzbezeich-
nung Geriatrie.
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Nephrologische Erkrankungen werden in enger Zusam-
menarbeit mit der Praxis „Lausitz Dialyse Cottbus“  
(Drs. Dschietzig und Jakob) versorgt.

Unser Funktionslabor ist mit modernen diagnostischen 
Geräten ausgestattet. Dort können wir Belastungs- und 
Langzeit- EKG, Lungenfunktionsprüfung, Spiegelungen 
des Magen-Darm-Traktes, der Lunge sowie der Gal-
lengänge durchführen. Natürlich gehören zu unserem 
Leistungsspektrum auch Ultraschalluntersuchungen 
von Bauchorganen und der Schilddrüse, einschließlich 
ultraschallkontrollierter Gewebeentnahmen, Ultra-
schalluntersuchungen des Herzens und der Blutgefäße 
(Echokardiographie, Doppier, Duplex).

Lebensbedrohliche Erkrankungen werden auf der 
interdisziplinären Intensivstation behandelt. Unsere 
Notaufnahme ist rund um die Uhr geöffnet.

Es liegt eine Weiterbildungsberechtigung des Chefarztes 
über 6 Jahre allgemeine Innere Medizin nach WBO 1995 
und 3 Jahre Basisweiterbildung nach neuer Ausbildungs-
ordnung vor.

B-1.1 Kontaktdaten

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Fachabteilung für Innere Medizin

Name des Chefarztes Chefarzt Dr. med. Lutz Graseck

Telefon 03562 985-193

E-Mail innere@krankenhaus-forst.de

Art der Organisationseinheit / Fachabteilung Bettenführende Hauptabteilung

Fachabteilung für 
Innere Medizin



Krankenhaus Forst GmbH
Qualitätsbericht  2008

20

c

7

B 1

Fachabteilung für 
Innere Medizin

B-1.2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /Fachabteilung

 Nr.        Versorgungsschwerpunkte                Kommentar / Erläuterung

Chirurgie

VC05 Schrittmachereingriffe

Allgemein

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC58 Spezialsprechstunde Herzschrittmacher, Duplex

Innere Medizin

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen  
Herzkrankheiten

z. B. Herzkatheter, perkutane 
transluminale koronare Angioplastie 
(PTCA)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und 
von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herz-
krankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen,  
der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Doppler- und  
Duplexuntersuchungen

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie  
(Hochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten

z. B. Diabetes, Schilddrüse

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des  
Magen-Darm-Traktes
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VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des  
Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des  
Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,  
der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege  
und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen  
Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen z. B. Diagnostik und Therapie von 
Lungenkrebs

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären  
Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI27 Spezialsprechstunde Im Bereich Kardiologie

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/ 
Schlafmedizin

Mit externer Kooperation

VI35 Endoskopie

Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen In Kooperation mit radiologischer 
Praxis im Haus

Ultraschalluntersuchungen 

VR02 Native Sonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie
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VR04 Duplexsonographie

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel

VR06 Endosonographie In Kooperation mit einem externen 
Partner 

Computertomographie (CT)

VR10 Computertomographie (CT), nativ In Kooperation mit radiologischer 
Praxis im Haus

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel In Kooperation mit radiologischer 
Praxis im Haus

Darstellung des Gefäßsystems

VR15 Arteriographie In Kooperation mit einem  
externen Partner

VR16 Phlebographie In Kooperation mit radiologischer 
Praxis im Haus

VR17 Lymphographie In Kooperation mit radiologischer 
Praxis im Haus

Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren

VR18 Szintigraphie In Kooperation mit einem  
externem Partner

VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring-Scan-
ner

In Kooperation mit einem  
externen Partner

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen In Kooperation mit einem  
externen Partner

Magnetresonanztomographie (MRT)

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ In Kooperation mit einem  
externen Partner

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel In Kooperation mit einem  
externen Partner
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B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer besonderen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote (z. B. Physiotherapie) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher im Kapitel A-9 dargestellt.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer nicht-medizinischen Serviceangebote (z. B. Zimmerausstattung, Verpflegung) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-10 dargestellt. 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 2.446

B-1.6  Diagnosen nach ICD

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 I50 161 Herzschwäche

2 E11 132 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss – 
Diabetes Typ-2

3 I10 125 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 I20 121 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina pectoris

5 K29 110 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

6 I48 83 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

7 J44 61 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 
Atemwege – COPD

8 R07 57 Hals- bzw. Brustschmerzen

9 M54 56 Rückenschmerzen

10 A09 49 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 
durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

11 K52 42 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

12 I80 42 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw.  
oberflächliche Venenentzündung

13 R10 39 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

14 J18 35 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

15 I95 33 Niedriger Blutdruck
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16 K85 32 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

17 K80 32 Gallensteinleiden

18 F10 32 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

19 H81 30 Störung des Gleichgewichtsorgans

20 K70 27 Leberkrankheit durch Alkohol

21 I49 27 Sonstige Herzrhythmusstörung

22 I47 27 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

23 G58 26 Sonstige Funktionsstörung eines Nervs

24 G40 25 Anfallsleiden – Epilepsie

25 R00 24 Störung des Herzschlages

26 R55 23 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

27 K83 22 Sonstige Krankheit der Gallenwege

28 K57 20 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der  
Schleimhaut – Divertikulose

29 C25 20 Bauchspeicheldrüsenkrebs

30 I21 19 Akuter Herzinfarkt

*Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD-10-Ziffer  
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

J20 19 Akute Bronchitis

A08 19 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

D50 19 Blutarmut durch Eisenmangel

K21 18 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

E10 18 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden  
muss – Diabetes Typ-1

K25 17 Magengeschwür

K74 16 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. 
Schrumpfleber (Leberzirrhose)

K62 16 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters
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C34 15 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

I26 14 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel –  
Lungenembolie

N18 13 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

A41 13 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

K26 12 Zwölffingerdarmgeschwür

R42 11 Schwindel bzw. Taumel

D59 11 Erworbene, nicht-erbliche Blutarmut durch gesteigerten Abbau der roten 
Blutkörperchen

A04 11 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

R51 10 Kopfschmerz

K59 10 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

K22 10 Sonstige Krankheit der Speiseröhre

C78 10 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw.  
Verdauungsorganen

A46 10 Wundrose – Erysipel

D62 9 Akute Blutarmut aufgrund einer Blutung

K92 9 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes

C18 9 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

K63 9 Sonstige Krankheit des Darms

J15 9 Lungenentzündung durch Bakterien

K72 8 Leberversagen

C22 8 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

I44 6 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des 
Herzens – AV-Block bzw. Linksschenkelblock
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B-1.7 Prozeduren nach OPS

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-632 540 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 
eine Spiegelung

2 1-440 373 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 231 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – Koloskopie

4 8-800 150 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.  
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

5 9-500 84 Patientenschulung

6 5-513 65 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

7 5-452 58 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des  
Dickdarms

8 1-444 55 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung

9 8-191 40 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten

10 8-016 40 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung

11 1-266 34 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz 
gelegten Schlauch (Katheter)

12 8-831 32 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 
platziert ist

13 5-469 32 Sonstige Operation am Darm

14 1-900 32 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs zwischen 
psychischen und körperlichen Beschwerden

15 1-620 32 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

16 5-893 31 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

17 8-500 29 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen 
(Tamponade)

18 1-631 29 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

19 5-429 29 Sonstige Operation an der Speiseröhre
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20 8-640 25 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen – Defibrillation

21 1-640 21 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit  
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

22 5-449 20 Sonstige Operation am Magen

23 1-651 19 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine  
Spiegelung

24 3-052 18 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus – TEE

25 1-760 18 Untersuchung zum Nachweis einer Stoffwechselstörung, bei der bestimmte 
Substanzen (z.B. Zucker) verabreicht werden

26 1-424 15 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operati-
ven Einschnitt

27 9-401 14 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und 
sozialer Fertigkeiten – Psychosoziale Intervention

28 8-771 14 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

29 1-845 13 Untersuchung der Leber durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit  
einer Nadel

30 1-642 12 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des  
Zwölffingerdarms

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS-Ziffer 
(4 – 6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

8-152 12 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

8-144 11 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge 
und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

1-790 11 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während 
des Schlafes

5-399 11 Sonstige Operation an Blutgefäßen

8-810 8 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der 
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

8-650 8 Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über die Haut
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1-442 8 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen 
bzw. der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildge-
bende Verfahren, z.B. Ultraschall

8-855 6 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von 
Blutentgiftung und Blutwäsche

8-153 6 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

1-207 6 Messung der Gehirnströme – EEG

1-844 ≤ 5 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- 
oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

1-853 ≤ 5 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit 
einer Nadel

5-433 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Magens

9-404 ≤ 5 Bestimmte psychotherapeutisches Verfahren, in dem das Denken, Lernen 
und Verhalten im Vordergrund steht – Neuropsychologische Therapie

8-717 ≤ 5 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von 
Atemstörungen während des Schlafes

1-204 ≤ 5 Untersuchung der Hirnwasserräume

8-501 ≤ 5 Behandlung einer Speiseröhrenblutung durch Einbringen von Verbandsstof-
fen (Tamponade)

5-514 ≤ 5 Sonstige Operation an den Gallengängen

8-120 ≤ 5 Magenspülung

1-641 ≤ 5 Untersuchung der Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstel-
lung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

5-451 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dünn-
darms

5-431 ≤ 5 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur  
künstlichen Ernährung

5-311 ≤ 5 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges

1-843 ≤ 5 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel

5-526 ≤ 5 Operation am Bauchspeicheldrüsengang bei einer Magenspiegelung

c
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1-859 ≤ 5 Sonstige Untersuchung durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer 
Nadel

1-430 ≤ 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer 
Spiegelung

1-581 ≤ 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Mittelfell (Mediastinum) 
und anderen Organen des Brustkorbes durch operativen Einschnitt

1-493 ≤ 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. 
Geweben mit einer Nadel

B-1.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
 

Nr. Art der Ambulanz Name der 
Ambulanz

Leistung

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V

Kardiologische 
Sprechstunde

Herzschrittmachersprechstunde
Echokardiographie
Duplex (peripher, zentral)
Doppler

Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V

Kurative 
Koloskopie

Ambulantes Operieren

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V

B-1.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer (4-stellig) Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-650 575 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung –  
Koloskopie

2 5-378 15 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines  
Herzschrittmachers oder Defibrillators

3 5-482 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang  
über den After

c
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4 5-452 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Dickdarms

5 1-652 ≤ 5 Untersuchung des Darmes durch eine Spiegelung über einen 
künstlichen Darmausgang

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Nicht vorhanden.

B-1.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h-Notfallver-
fügbarkeit

Kommentar / Erläute-
rung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-
Koagulation

Blutstillung und 
Gewebeverödung mittels 
Argon-Plasma

Ja

AA38 Beatmungsgeräte/
CPAP-Geräte

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft postivem  
Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergomet-
rie

Belastungstest mit  
Herzstrommessung

AA04 Bewegungsanalysesystem

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungen-
funktionstestsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und Bronchienspiegelung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Betrieben durch radiologi-
sche Praxis im Haus.

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen  
Herzrhythmusstörungen

Ja

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograder-
Cholangio-Pankreatico-
graph (ERCP)

Spiegelgerät zur 
Darstellung der  
Gallen- und Bauchspei-
cheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel



Krankenhaus Forst GmbH
Qualitätsbericht  2008

31

c

7

B 1

Fachabteilung für 
Innere Medizin

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie

Behandlungen mittels 
Herzkatheter

Ja 24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für Kardio  - 
versionsgerät und  
Herzschrittmacherlabor 
gegeben. 

AA14 Geräte für  
Nierenersatzverfahren

Ja Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse.
24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für CVVHD 
gegeben.

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiege-
lungsgerät

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen- 
Steinzerstörung

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT)

Schnittbildverfahren 
mittels starker  
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder

Nein In Kooperation mit einem 
externem Partner.

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse

Durch Radiologische Praxis

AA27 Röntgengerät/Durchleuch-
tungsgerät

Ja z. B. C-Bogen

AA28 Schlaflabor In Kooperation mit einem 
externen Partner.

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des Doppleref-
fekts/farbkodierter 
Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunkti-
onsprüfung

Ja

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA00 Kardio-Echographie

AA00 Langzeit EKG
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B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärz-
tinnen)

9,3 Vollkräfte

-davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen  (nach §121 SGBV) 0 Personen

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse)

AQ63 Allgemeinmedizin Chefarzt Graseck 3 Jahre Innere Medizin und  
Allgemeinmedizin

AQ23 Innere Medizin Chefarzt Graseck 6 Jahre Innere Medizin nach neuer 
Weiterbildungsordnung

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

 Zusatzweiterbildung (fakultativ)

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)

ZF28 Notfallmedizin

ZF39 Schlafmedizin

B-1.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen

38,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 2,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und Operations-
technische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Entfällt/Trifft nicht zu.

 Zusatzqualifikation
Entfällt/Trifft nicht zu.

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP04 Diätassistent und Diätassistentin
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B-2 Fachabteilung für Chirurgie

Unsere Abteilung für Chirurgie gliedert sich in die 
Schwerpunkte Allgemeinchirurgie und Unfallchirurgie.  
Wir verfügen über insgesamt 29 Betten. Unsere 
Abteilung ist allgemeinchirugisch, visceral- und unfall-
chirurgisch tätig.

Besondere Behandlungsschwerpunkte unserer Unfall-
chirurgie sind unfallbedingte Verletzungen und die 
Behandlung degenerativer, d. h. meist altersbedingter 
Verschleißerkrankungen. Dabei verwenden wir bevorzugt 
minimal-invasive Operationstechniken (Kniegelenks-, 
Schultergelenks-, Sprunggelenksarthroskopien). Zudem 
besitzen wir besondere Kompetenz in der Handchirurgie.

In der allgemeinchirurgischen Abteilung werden vor 
allem Patienten mit Erkrankungen und bösartigen Tumo-
ren des Magen-Darm-Traktes behandelt. 

Laparoskopische (d. h. minimal-invasiv durchgeführte) 
Operationen bei Erkrankungen der Gallenblase, des 
Blinddarmes, bei Leistenbrüchen gehören zu den 
Routineoperationen. Die operative Behandlung von 
Schilddrüsenerkrankungen, des Krampfaderleidens bzw. 
die Implantation von Herzschrittmachern runden unser 
Spektrum ab. 
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Gefäßchirurgisch führen wir Varizen- und Shunt-Ops aus.

Herr Chefarzt Dipl.-Med. Wilde ist Facharzt für Chirurgie, 
Unfallchirurgie und Orthopädie.

Wir behandeln auch Berufsunfälle (D-Arzt-Verfahren). 

Für Notfälle stehen unsere Ärzte in der Notaufnahme 
rund um die Uhr bereit.

B-2.1 Kontaktdaten

Name der Organisationseinheit /Fachabteilung Fachabteilung für Chirurgie

Name des Chefarztes Chefarzt Dipl. –Med. Mike Wilde  

Telefon 03562 985-208

E-Mail chirurgie@krankenhaus-forst.de

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung Bettenführende Hauptabteilung

c
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B-2.2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr.

Chirurgie

Versorgungsschwerpunkte im Bereich

VC05 Schrittmachereingriffe

Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen
z. B. Thrombosen, Krampfadern; Ulcus cruris (offenes Bein)

VC21 Endokrine Chirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie 
z. B. Hernienchirurgie, Koloproktologie
Tumorchirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC24 Tumorchirurgie

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VC62 Portimplantation

Unfall- und Wiederherstellungschirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 
Beckens, Kyphoplastie, Konservative Therapie

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels
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Unfall- und Wiederherstellungschirurgie

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC63 Amputationschirurgie

VO15 Fußchirurgie

VO16 Handchirurgie

VO19 Schulterchirurgie

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie
Kyphoplastie

Allgemein

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

VC66 Arthroskopische Operationen

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen In Kooperation mir radiologischer Praxis im Haus

Ultraschalluntersuchungen 

VR02 Native Sonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Duplexsonographie

VR06 Endosonographie In Kooperation mit externem Partner

Computertomographie (CT)

VR10 Computertomographie (CT), nativ Durch radiologische Praxis im Haus

VR11 Computertomographie (CT) mit  
Kontrastmittel

Durch radiologische Praxis im Haus
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Darstellung des Gefäßsystems

VR16 Phlebographie Durch radiologische Praxis im Haus

Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren

VR18 Szintigraphie In Kooperation mit externem
Partner

VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit 
Vollring-Scanner

In Kooperation mit externem Partner

VR21 Sondenmessungen und Inkorporationsmes-
sungen

In Kooperation mit externem Partner

Magnetresonanztomographie (MRT)

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ In Kooperation mit externem Partner

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel

In Kooperation mit externem Partner

Andere bildgebende Verfahren

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) In Kooperation mit externem Partner

Allgemein

VR40 Spezialsprechstunde D-Arzt-Sprechstunde

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer besonderen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote (z. B. Physiotherapie) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher im Kapitel A-9 dargestellt.

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer nicht-medizinischen Serviceangebote (z. B. Zimmerausstattung, Verpflegung) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher im Kapitel A-10 dargestellt.

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 1.184
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B-2.6  Diagnosen nach ICD

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 S06 84 Verletzung des Schädelinneren

2 S83 82 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

3 S52 63 Knochenbruch des Unterarmes

4 M20 53 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

5 S82 47 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen  
Sprunggelenkes

6 K40 45 Leistenbruch (Hernie)

7 M75 38 Schulterverletzung

8 K80 37 Gallensteinleiden

9 M16 35 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

10 S42 29 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

11 M23 29 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

12 M71 26 Sonstige Krankheit der Schleimbeutel

13 S72 24 Knochenbruch des Oberschenkels

14 T81 23 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

15 R10 23 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

16 S22 20 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

17 L03 19 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegen-
dem Gewebe – Phlegmone

18 K35 19 Akute Blinddarmentzündung

19 I84 16 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms –  
Hämorrhoiden

20 K56 15 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

21 S46 13 Verletzung von Muskeln oder Sehnen im Bereich der Schulter bzw. des 
Oberarms

22 I88 13 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine Krankheit
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23 S43 11 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des 
Schultergürtels

24 S32 11 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

25 S00 11 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

26 M54 11 Rückenschmerzen

27 M17 11 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

28 E04 11 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 
Schilddrüse

29 K43 11 Bauchwandbruch (Hernie)

30 L02 10 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem 
oder mehreren Haaransätzen

*Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD-10-Ziffer 
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

M70 9 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, Überbeanspru-
chung bzw. Druck

M51 9 Sonstiger Bandscheibenschaden

E11 9 Innere Medizin

M24 9 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung

K61 9 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms 
bzw. Afters

K42 9 Nabelbruch (Hernie)

S92 8 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

S61 8 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

M87 8 Absterben des Knochens

M13 8 Sonstige Gelenkentzündung

L05 7 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare – Pilonidal-
sinus

A46 6 Wundrose – Erysipel

K60 6 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges 
(Fistel) im Bereich des Afters oder Mastdarms
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C18 ≤ 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

C20 ≤ 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs

B-2.7 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-788 168 Operation an den Fußknochen

2 5-812 137 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) durch eine Spiegelung

3 5-893 101 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

4 5-794 83 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbe-
reich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit 
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

5 5-829 81 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion

6 5-784 78 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe

7 5-783 77 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

8 5-790 70 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen

9 5-820 61 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

10 5-813 61 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch 
eine Spiegelung

11 5-900 57 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzun-
gen, z.B. mit einer Naht

12 5-811 55 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

13 5-787 51 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden

14 5-805 46 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks

15 5-814 43 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 
durch eine Spiegelung

16 5-530 42 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

17 5-810 40 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung
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18 5-793 38 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens

19 5-511 38 Operative Entfernung der Gallenblase

20 5-782 36 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

21 5-892 34 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

22 5-859 34 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. 
Schleimbeuteln

23 5-916 32 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
Hautersatz

24 5-819 31 Sonstige Gelenkoperation durch eine Spiegelung

25 5-377 31 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

26 5-800 29 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer  
Gelenkoperation

27 5-931 23 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und Knochenverbindungsma-
terial, die frei von allergieauslösenden Wirkstoffen sind

28 5-983 20 Erneute Operation

29 5-470 20 Operative Entfernung des Blinddarms

30 5-786 17 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln 
wie Schrauben oder Platten

B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS-Ziffer 
(4 – 6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

5-895 15 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

5-865 15 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

5-493 15 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

5-808 14 Operative Gelenkversteifung

5-469 14 Sonstige Operation am Darm

5-902 12 Freie Hautverpflanzung (Empfängerstelle und Art des Transplantats)

5-894 11 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

5-534 11 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

5-490 11 Operativer Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

1-697 10 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung



Krankenhaus Forst GmbH
Qualitätsbericht  2008

43

c

7

B 2

Fachabteilung für  
Chirurgie

5-850 10 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

5-840 9 Operation an den Sehnen der Hand

5-392 9 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

5-801 9 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken)

5-541 9 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

5-792 8 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich eines 
langen Röhrenknochens

5-780 8 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserre-
ger verunreinigten Knochenkrankheit

5-913 7 Entfernung oberflächlicher Hautschichten

5-378 7 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

5-062 7 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse

5-897 6 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)

5-855 6 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide

5-846 6 Operative Versteifung von Gelenken an der Hand außer am Handgelenk

5-842 6 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

5-452 6 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

5-796 6 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

5-545 6 Operativer Verschluss der Bauchwand bzw. des Bauchfells (Peritoneum)

1-654 6 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung

5-854 ≤ 5 Wiederherstellende Operation an Sehnen

5-484 ≤ 5 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels

B-2.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Name der Ambulanz Leistung

AM07 Privatambulanz Privatambulanz

AM09 D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz

D-Arzt-Sprechstunde z. B. für Arbeitsunfälle und 
Schulunfälle

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 
115a SGB V

AM00 OP-Indikationssprechstunde OP-Indikations-Sprech-
stunde

Beratung und Abklärung 
der OP-Notwendigkeit
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B-2.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-787 37 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B.  
bei Brüchen verwendet wurden

2 5-812 33 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) durch eine Spiegelung

3 5-399 15 Sonstige Operation an Blutgefäßen

4 5-056 14 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckent-
lastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

5 5-811 10 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

6 5-790 7 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen

7 5-851 6 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

8 8-200 ≤ 5 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative 
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

9 5-841 ≤ 5 Operation an den Bändern der Hand

10 5-810 ≤ 5 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

11 5-041 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven

12 5-859 ≤ 5 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. 
Schleimbeuteln

13 5-840 ≤ 5 Operation an den Sehnen der Hand

14 5-796 ≤ 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen 
Knochen

15 5-385 ≤ 5 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
Eine stationäre BG-Zulassung ist nicht vorhanden. 
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B-2.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h-Notfall-
verfügbarkeit

Kommentar / 
Erläuterung

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA03 Belastungs-EKG/Ergomet-
rie

Belastungstest mit 
Herzstrommessung

Ja Betrieben durch radiologi-
sche Praxis im Haus. 

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungen-
funktionstestsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- 
und 
Bronchienspiegelung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren

AA46 Endoskopisch-retrograder-
Cholangio-Pankreatico-
graph (ERCP)

Spiegelgerät zur 
Darstellung der Gallen- 
und 
Bauchspeicheldrüsen-
gänge mittels 
Röntgenkontrastmittel

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie

Behandlungen mittels 
Herzkatheter

Ja 24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für 
Kardioversionsgerät und 
Herzschrittmacherlabor 
gegeben

AA14 Geräte für  
Nierenersatzverfahren

Ja Dialyse
CVVHD
24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für CVVHD 
gegeben

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiege-
lungsgerät
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AA20 Laser

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstö-
rung

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT)

Schnittbildverfahren 
mittels starker Magnet-
felder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder

Nein In Kooperation mit 
externem Partner. 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse

Durch Radiologische Praxis

AA55 MIC-Einheit (Minimalinva-
sive Chirurgie)

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie

AA27 Röntgengerät/Durchleuch-
tungsgerät

Ja z. B. C-Bogen

AA29 Sonographiegerät 
Dopplersonographiegerät  
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerätmit 
Nutzung des  
Dopplereffekts  
farbkodierter Ultraschall

Ja

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA00 Kardio-Echographie

AA00 Argonbeamer

B-2.12 Personelle Ausstattung

 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen)

4,3 Vollkräfte

-davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen  (nach §121 SGBV) Personen
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 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar/Erläuterung 
(z. B. Weiterbildungsbefugnisse)

AQ06 Allgemeine Chirurgie Chefarzt Wilde für 2 Jahre 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Chefarzt Wilde für 1 Jahr

 Zusatzweiterbildung (fakultativ)
Entfällt / Trifft nicht zu.

B-2.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen

23,4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesund-
heits- und Kinderkrankenpflegerinnen

2,7 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 1,8 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und Operationstechni-
sche Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Entfällt/Trifft nicht zu.

Zusatzqualifikation
Entfällt/Trifft nicht zu.
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B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und  
Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-3 Fachabteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe

Geburtshilfe
Eine Geburt ist immer wieder ein besonders spannender 
und schöner Moment. Wir sorgen in unserer Geburts-
hilflichen Abteilung für ein möglichst angenehmes 
und persönliches Geburtserlebnis. Unser Kreißsaal ist 
modern und familienfreundlich ausgestattet. Gleich-
zeitig bieten wir medizinische Sicherheit durch unsere 
frauen- und kinderärztliche Betreuung.

Verschiedene Entspannungshilfen wie Akupunktur, 
Homöopathie, Geburtshocker, breites Entbindungsbett, 
Entspannungsbad bis hin zur Möglichkeit der Wasser-
geburt, sollen helfen, eine möglichst sanfte Geburt zu 
erleben.

Die Anwesenheit des Vaters bei der Geburt, das „Roo-
ming-in“ (Unterbringung des Neugeborenen neben der 
Mutter), Familienzimmer und großzügige Besuchszeiten 
unterstreichen unsere familienorientierte Geburtshilfe. 

Zur Bekämpfung des Geburtsschmerzes ist eine Rücken-
marksanästhesie (PDA) möglich.

Gerne geben wir Ihnen im persönlichen Gespräch weitere 
Informationen zu unserer Geburtshilfe, zu unseren 
Vorbereitungskursen sowie zu unseren ambulanten Leis-
tungen zur Frühdiagnostik.

Die Verzahnung der Zusammenarbeit von angestellten 
und freiberuflichen Hebammen bietet eine umfassende 
Betreuungsmöglichkeit hinsichtlich Vorsorge, Geburt 
und Nachsorge für unsere Patientinnen.

Im Rahmen der pädiatrischen Betreuung führen wir  
in Kooperation mit einer orthopädischen Praxis diagnos-
tische Ultraschalluntersuchungen der Säuglingshüfte 
durch. Unsere Pädiater führen zusätzlich einen  
Hörtest durch.
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c Gynäkologie
Im Bereich der Gynäkologie bieten wir das gesamte 
operative Spektrum des Fachgebietes. Ein besonderer 
Schwerpunkt besteht in der minimal-invasiven Chirurgie 
mit Durchführung organerhaltender, möglichst schonen-
der Eingriffe am weiblichen Genital. Senkungszustände 
und Harninkontinenz werden nach entsprechender dif-
ferenzierter Vordiagnostik mit modernen, teilweise auch 
minimal-invasiven Verfahren behandelt.

Beckenbodenzentrum
In unserem Beckenbodenzentrum bieten wir Patienten 
mit Erkrankungen und Funktionsstörungen des Becken-
bodens und der Beckenorgane eine ganzheitliche und 
hochwertige Behandlung.

Beschwerden wie Beckenorganvorfälle, Inkontinenz oder 
Schmerzen, die den Geschlechtsverkehr beeinträchti-
gen, sind in hohem Maße tabubelegt und schränken die 
Lebensqualität oft ganz erheblich ein. Daher bieten wir 
auch umfassende Hilfe bei der Krankheitsbewältigung. 
Beispielsweise durch Physiotherapie, Ernährungsbera-
tung, sexualmedizinische Beratung und professionelle 
Pflege mit Anleitung zur Selbstpflege.  

Im Beckenbodenzentrum arbeiten Ärzte verschiedener 
Fachrichtungen wie der Gynäkologie, Urologie, Inneren 
Medizin und Chirurgie zusammen, um ein individuelles 
Behandlungskonzept zu erstellen. Externe Kooperations-
partner werden ebenso eingebunden.

Herr Chefarzt Dr. Schneider besitzt die Weiterbildungsbe-
fugnis für 3 Jahre.

B-3.1 Kontaktdaten

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Fachabteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe

Name des Chefarztes Chefarzt Dr. med. Lutz Schneider

Telefon 03562 985-220

E-Mail gynaekologie@krankenhaus-forst.de

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung Bettenführende Hauptabteilung
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B-3.2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  Kommentar / Erläuterung

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen z. B. endoskopische Gebämutterentfernung

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologi-
scher Tumoren

z. B. Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-,  
Vaginalkarzinom

VG09 Pränataldiagnostik und –therapie

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankhei-
ten während der Schwangerschaft, der 
Geburt und des Wochenbettes

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündli-
chen Krankheiten der weiblichen 
Beckenorgane

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtent-
zündlichen Krankheiten des weiblichen 
Genitaltraktes

VG15 Spezialsprechstunde

VG16 Urogynäkologie

Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen In Kooperation mit radiologischer Praxis im Haus

Ultraschalluntersuchungen 

VR02 Native Sonographie

Gynäkologie und  Geburtshilfe
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VR03 Eindimensionale  
Dopplersonographie

VR04 Duplexsonographie

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel

VR06 Endosonographie

Computertomographie (CT)

VR10 Computertomographie (CT), nativ In Kooperation mit radiologischer Praxis im Haus

VR11 Computertomographie (CT) mit  
Kontrastmittel

In Kooperation mit radiologischer Praxis im Haus

Darstellung des Gefäßsystems

VR16 Phlebographie In Kooperation mit radiologischer Praxis im Haus

VR17 Lymphographie In Kooperation mit radiologischer Praxis im Haus

Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren

VR18 Szintigraphie In Kooperation mit einem externen Partner

VR20 Positronenemissionstomographie (PET) 
mit Vollring-Scanner

In Kooperation mit einem externen Partner

Magnetresonanztomographie (MRT)

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ In Kooperation mit einem externen Partner

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 
Kontrastmittel

In Kooperation mit einem externen Partner

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer besonderen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote (z. B. Physiotherapie, Akupunktur) 
stehen unseren Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher im Kapitel A-9 dargestellt. Nachfolgend 
finden Sie noch die Angebote der Abteilung Gynäkologie/Geburtshilfe

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP05 Babyschwimmen

MP19 Geburtsvorbereitungskurse, Schwangerschaftsgymnastik

MP36 Säuglingspflegekurse
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MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit z. B. Besichtigungen und Führungen 
(Kreißsaal, Hospiz etc.), Vorträge, 
Informationsveranstaltungen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder 
Hebammen

z. B. Unterwassergeburten,  
Babymassage

MP43 Stillberatung

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien Babymassagekurs

MP00 Schwangerenschwimmen

MP00 Stillvorbereitung

MP00 Sozalberatung

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer nicht-medizinischen Serviceangebote (z. B. Zimmerausstattung, Verpflegung) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher im Kapitel A-10 dargestellt. Hier sind zusätzlich die spezi-
ellen Angebote unserer Fachabteilung Gynäkologie und Geburtshilfe aufgeführt.

Nr. Serviceangebot

Räumlichkeiten

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA07 Rooming-in

SA00 Speiseraum mit  Frühstücks- und Abendbuffet

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit  / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 1.526

B-3.6  Diagnosen nach ICD

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 Z38 426 Neugeborene

2 N81 86 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

3 O80 62 Normale Geburt eines Kindes

4 O48 55 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht
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5 O42 55 Vorzeitiger Blasensprung

6 O70 52 Dammriss während der Geburt

7 D25 51 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

8 N39 49 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

9 O60 36 Vorzeitige Wehen und Entbindung

10 O36 35 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 
Komplikationen beim ungeborenen Kind

11 O64 32 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes 
kurz vor der Geburt

12 O34 31 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder 
Veränderungen der Beckenorgane

13 C56 31 Eierstockkrebs

14 D27 31 Gutartiger Eierstocktumor

15 O47 27 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen – Unnütze 
Wehen

16 O14 24 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im Urin

17 P07 23 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsge-
wicht

18 O68 21 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des 
Kindes

19 O63 21 Sehr lange dauernde Geburt

20 O20 19 Blutung in der Frühschwangerschaft

*Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD-10-Ziffer 
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

C54 17 Gebärmutterkrebs

O69 16 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der 
Nabelschnur

N99 16 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen

N83 15 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der  
Gebärmutterbänder
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O75 14 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung

N95 12 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren

O99 11 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen 
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett verkompliziert

O72 11 Blutung nach der Geburt

O32 11 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher Lage des 
ungeborenen Kindes

O03 10 Spontane Fehlgeburt

O00 9 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter

N80 9 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der  
Gebärmutter

O46 8 Blutung vor der Geburt

O26 8 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der 
Schwangerschaft verbunden sind

N92 8 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung

B-3.7 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 9-262 459 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 9-261 234 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für 
Mutter oder Kind

3 3-05d 218 Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über die Scheide

4 5-704 198 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit 
Zugang durch die Scheide

5 5-749 173 Sonstiger Kaiserschnitt

6 5-683 137 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

7 1-671 123 Untersuchung des Gebärmuttermundes durch eine Spiegelung

8 8-133 121 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die 
Bauchdecke
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9 5-758 121 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach 
Dammriss während der Geburt

10 5-572 119 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung

11 5-738 85 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt 
mit anschließender Naht

12 8-910 82 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in 
einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)

13 9-260 75 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

14 5-653 58 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

15 8-560 57 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken –  
Lichttherapie

16 5-593 40 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang 
durch die Scheide

17 1-471 36 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut 
ohne operativen Einschnitt

18 1-672 33 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

19 5-657 32 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne 
Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung

20 5-756 25 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) 
nach der Geburt

21 5-690 23 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut –  
Ausschabung

22 6-001 20 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

23 1-694 19 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

24 8-543 18 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr  
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

25 5-730 16 Künstliche Fruchtblasensprengung

26 5-589 15 Sonstige Operation an der Harnröhre bzw. dem umgebenden Gewebe

27 5-595 13 Operation bei Blasenschwäche über einen Bauchschnitt

28 5-469 12 Sonstige Operation am Darm

29 8-800 11 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw.  
Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

30 8-542 11 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut
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B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS-Ziffer 
(4 – 6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

5-744 10 Operation bei Einnistung der befruchteten Eizelle außerhalb der Gebärmutter  
(Extrauteringravidität)

5-728 9 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

5-986 7 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung 
(minimalinvasiv)

5-651 7 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

5-685 7 Operative Entfernung der Gebärmutter einschließlich des umgebenden Gewebes sowie 
des oberen Anteils der Scheide

5-706 ≤ 5 Sonstige wiederherstellende Operation an der Scheide

5-661 ≤ 5 Operative Entfernung eines Eileiters

5-679 ≤ 5 Sonstige Operation am Gebärmutterhals

8-544 ≤ 5 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur 
Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

5-596 ≤ 5 Sonstige operative Behandlung bei Unvermögen, den Urin zu halten (Harninkontinenz)

8-101 ≤ 5 Fremdkörperentfernung ohne operativen Einschnitt

5-870 ≤ 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten

5-674 ≤ 5 Wiederherstellende Operation am Gebärmutterhals in der Schwangerschaft

5-702 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Scheide bzw. des 
Raumes zwischen Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum) mit Zugang durch die 
Scheide

5-715 ≤ 5 Operative Entfernung der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane sowie der  
benachbarten Lymphknoten der Leiste, des Oberschenkels und des Beckens

5-681 ≤ 5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

5-666 ≤ 5 Wiederherstellende Operation am Eileiter

5-545 ≤ 5 Operativer Verschluss der Bauchwand bzw. des Bauchfells (Peritoneum)

5-671 ≤ 5 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

5-656 ≤ 5 Wiederherstellende Operation am Eierstock

5-684 ≤ 5 Operative Entfernung des Gebärmutterhalsstumpfes nach vorheriger Entfernung des 
Gebärmutterkörpers – Zervixstumpfexstirpation



Krankenhaus Forst GmbH
Qualitätsbericht  2008

58

c

7

B 3

Fachabteilung für Gynäkologie  
und Geburtshilfe

c

5-672 ≤ 5 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des  
Gebärmutterhalses

5-652 ≤ 5 Operative Entfernung des Eierstocks

5-675 ≤ 5 Sonstige wiederherstellende Operation am Gebärmutterhals

5-714 ≤ 5 Operative Entfernung der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

5-541 ≤ 5 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

5-650 ≤ 5 Operativer Einschnitt in den Eierstock

5-741 ≤ 5 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den  
Gebärmutterkörper

5-659 ≤ 5 Sonstige Operation am Eierstock

5-879 ≤ 5 Sonstige operative Entfernung der Brustdrüse

B-3.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Name der Ambulanz Leistung

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen 
nach § 115a SGB V

AM00 Urogynäkologische Sprechstunde Urogynäkologische 
Sprechstunde

Diagnostik der Harninkontinenz mit 
urodynamischem
Messplatz.

AM00 Mammasprechstunde Mammasprechstunde Beratung, Diagnostik und Therapie

AM00 Geburtsplanung und Pränataldiag-
nostik

Geburtsplanung und 
Pränataldiagnostik

Untersuchung / Beratung Geburtsmo-
dus

B-3.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-672 105 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 1-471 105 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der  
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

3 5-751 72 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

4 5-690 51 Operative Zerstörung des oberen Anteils der  
Gebärmutterschleimhaut – Ausschabung
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5 1-671 47 Untersuchung des Gebärmuttermundes durch eine Spiegelung

6 5-671 34 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 
Gebärmutterhals

7 1-694 25 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 
Spiegelung

8 5-681 18 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der 
Gebärmutter

9 5-670 6 Erweiterung des Gebärmutterhalses

10 5-663 6 Operativer Zerstörung oder Verschluss des Eileiters –  
Sterilisationsoperation bei der Frau

11 1-502 ≤ 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw.  
Weichteilen durch operativen Einschnitt

12 5-711 ≤ 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

13 5-691 ≤ 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

14 5-667 ≤ 5 Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Eileiter durch Einbringen 
von Flüssigkeit bzw. Gas

15 3-05d ≤ 5 Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über die 
Scheide

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Nicht vorhanden.

B-3.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h-Notfallver-
fügbarkeit

Kommentar / Erläuterung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-
Koagulation

Blutstillung und 
Gewebeverödung mittels 
Argon-Plasma

Ja

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie

Belastungstest mit  
Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches  
Lungenfunktions- 
testsystem
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AA39 Bronchoskop Gerät zur  
Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Betrieben durch radiologi-
sche Praxis im Haus.

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren

AA14 Geräte für Nierenersatzver-
fahren

Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse
24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für CVVHD gegben

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und 
Neugeborene  
(Brutkasten)

Ja

AA51 Gerät zur Kardiotokogra-
phie

Gerät zur gleichzeitigen 
Messung der Herztöne 
und der Wehentätigkeit 
(Wehenschreiber)

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiege-
lungsgerät

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT)

Schnittbildverfahren 
mittels starker Magnet-
felder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder

Nein In Kooperation mit exter-
nem Partner. 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse

Betrieben durch radiologi-
sche Praxis im Haus

AA55 MIC-Einheit (Minimalinva-
sive Chirurgie)

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende 
Chirurgie
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AA26 Positronenemissionstomo-
graph (PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren in 
der Nuklearmedizin, 
Kombination mit 
Computertomographie 
möglich

In Kooperation mit  
externem Partner

AA27 Röntgengerät/Durchleuch-
tungsgerät

Ja z. B. C-Bogen
In Kooperation mit radiolo-
gischer Praxis im Haus 

AA29 Sonographiegerät / 
Dopplersonographiegerät / 
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit 
Nutzung des  
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunkti-
onsprüfung

AA33 Uroflow/Blasendruckmes-
sung

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA00 Kardio-Echographie

AA00 Argonbeamer

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen)

3,5 Vollkräfte

-davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen  (nach §121 SGBV) 0 Personen

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin
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 Zusatzweiterbildung (fakultativ)
Entfällt/Trifft nicht zu.

B-3.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und  
Krankenpflegerinnen

8,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 6 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische 
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Entfällt/Trifft nicht zu.

 Zusatzqualifikation
Entfällt/Trifft nicht zu.

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin
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B-4 Fachabteilung für Geriatrie

„Dem Leben Jahre und den Jahren Leben geben“  
ist das Motto der Geriatrie. 

Die Geriatrie (Altersheilkunde) hat sich zum Ziel gesetzt, 
alten Patienten, die häufig durch mehrere Beschwerden 
gleichzeitig belastet sind, eine ganzheitliche Behand-
lung anzubieten. Die Förderung der Selbstbestimmung 
und Selbstständigkeit unserer Patienten steht im 
Vordergrund. Wechselwirkungen von Medikamenten 
beispielsweise oder chronische Krankheiten werden 
besonders berücksichtigt.

Unsere neuen geriatrischen Stationen bieten nicht nur 
beste medizinische Therapiemöglichkeiten, sondern sind 
im besonderen Maße auf die Ansprüche und Bedürfnisse 
unserer alten Patienten ausgerichtet. Ziel ist die Wieder-
herstellung von Alltagsfähigkeiten, die durch Krankheit 
oder Unfall vorübergehend verloren gingen.

Erfahrungsgemäß stehen hierbei folgende Krankheiten 
im Vordergrund:

- Schlaganfall und dessen Folgen
- Depression/Demenz
- Parkinson-Syndrom
- akute und chronische Gelenk- und Knochenerkran- 
 kungen
- chronische arterielle Verschlusskrankheit
- Amputationen
- postoperative Zustände
- Diabetes mellitus
- chronische Wunden.

Behandlungsziel ist die Abkürzung des Krankenhaus-
aufenthaltes sowie Vermeidung bzw. Minderung von 
Pflegebedürftigkeit. Wir bieten sowohl die stationäre 
Behandlung akuter Krankheiten als auch die am- 
bulante geriatrische Rehabilitation unter fachärztlicher 
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c Leitung in unserer Tagesklinik (siehe Kapitel zur „Geriat-
rischen Tagesklinik“). 

So können unsere betagten Patienten nach einschnei-
denden Erkrankungen (z. B. Operationen, Stoff - 
wechselkrankheiten, Rheumatische Erkrankungen) 
möglichst schnell wieder nach Hause, wobei weiter 
nötige Rehabilitationsmaßnahmen in unserer Tagesklinik 
nahtlos fortgesetzt werden können.

Geriatrische Medizin ist immer Teamarbeit. Unser Team 
besteht aus Ärzten, einer Psychologin, Krankenschwes-
tern, Krankengymnasten, Ergotherapeuten, Logopäden, 
Physiotherapeuten und Sozialarbeitern.      
   
Herr Chefarzt Plettig besitzt die Weiterbildungsbefugnis 
für jeweils 3 Jahre der Gesamtweiterbildungszeit allge-
meine Innere Medizin und Geriatrie.

Rehabilitative Abteilung

- Die Physiotherapie behandelt Bewegungsstörun- 
 gen krankengymnastisch und beschleunigt gezielt  
 den Kräfteaufbau. Die physikalische Medizin dient der  
 Schmerzlinderung und Unterstützung des  
 Heilungsprozesses.

- Die Ergotherapie fördert die Selbständigkeit der  
 Patienten durch Training der Wahrnehmung, der  
 Feinmotorik, des Gedächtnisses und der Aktivität des  
 täglichen Lebens.
- Die Logopädie behandelt Sprache-, Sprech-,   
 Stimm- und Schluckstörungen zur Verbesserung der  
 Verständigung und Nahrungsaufnahme.
- Die Psychologie widmet sich neuropsychologischen  
 Defiziten wie Wahrnehmungs-, Konzentrations- sowie  
 Orientierungsstörungen und hilft bei Bewältigung und  
 Verarbeitung geistig- seelischer Probleme. 
- Der Sozialdienst unterstützt den Psychologen bei der  
 Krankheits-Problembewältigung und hilft Patienten  
 mit Rat und Tat beim Umgang mit Formularen,  
 Behörden, Kostenträgern, Heimen und Sozialstationen.

B-4.1 Kontaktdaten

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Fachabteilung für Geriatrie

Name des Chefarztes Chefarzt Dipl.- Med. Wolfgang Plettig

Telefon 03562 985-214

E-Mail geriatrie@krankenhaus-forst.de

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung Bettenführende Hauptabteilung
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B-4.2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
z. B. Diabetes, Schilddrüse

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI20 Intensivmedizin

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

VI35 Endoskopie
PEG-Anlage oder Wechsel,
diagnostische Gastroskopie

VI39 Physikalische Therapie

Nr.

Radiologie

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kommentar / Erläuterung

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen In Kooperation mir radiologischer Praxis im Haus

Ultraschalluntersuchungen 

VR02 Native Sonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Duplexsonographie
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Computertomographie (CT)

VR10 Computertomographie (CT), nativ In Kooperation mit radiologischer Praxis im Haus

VR11 Computertomographie (CT) mit 
Kontrastmittel

In Kooperation mit radiologischer Praxis im Haus

Darstellung des Gefäßsystems

VR16 Phlebographie In Kooperation mit radiologischer Praxis im Haus

Magnetresonanztomographie (MRT)

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), 
nativ

In Kooperation mit externem Partner

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT)  
mit Kontrastmittel

In Kooperation mit externem Partner

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer besonderen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote (z. B. Physiotherapie) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-9 dargestellt.

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer nicht-medizinischen Serviceangebote (z. B. Zimmerausstattung, Verpflegung) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-10 dargestellt.

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 1.039

B-4.6  Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 I63 116 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn – Hirninfarkt

2 I50 95 Herzschwäche

3 G30 95 Alzheimer-Krankheit

4 S72 47 Knochenbruch des Oberschenkels

5 G45 34 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte 
Störungen

6 M54 33 Rückenschmerzen
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7 J18 31 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

8 J20 29 Akute Bronchitis

9 F05 28 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverän-
dernde Substanzen bedingt

10 E86 28 Flüssigkeitsmangel

11 I64 24 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet

12 G40 24 Anfallsleiden – Epilepsie

13 E11 23 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss – 
Diabetes Typ-2

14 K52 14 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

15 G21 14 Parkinson-Krankheit, ausgelöst durch Medikamente oder Krankheiten

16 J44 13 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 
Atemwege – COPD

17 G20 12 Parkinson-Krankheit

18 S42 11 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

19 K29 11 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

20 I67 11 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn

21 A04 11 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

22 I21 11 Akuter Herzinfarkt

23 I20 11 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina pectoris

24 I10 11 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

25 H81 11 Störung des Gleichgewichtsorgans

26 I61 10 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

*Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD-10-Ziffer 
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

N39 7 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

J69 7 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger Substanzen, z.B. Nahrung  
oder Blut
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F03 7 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher 
bezeichnet

S32 6 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

R26 6 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit

I80 6 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche  
Venenentzündung

A08 6 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

R29 ≤ 5 Sonstige Beschwerden, die das Nervensystem bzw. das Muskel-Skelett-System betreffen

R11 ≤ 5 Übelkeit bzw. Erbrechen

R55 ≤ 5 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

R40 ≤ 5 Unnatürliche Schläfrigkeit, Dämmerungszustand bzw. Bewusstlosigkeit

G31 ≤ 5 Sonstiger krankhafter Abbauprozess des Nervensystems

F01 ≤ 5 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss 
von Blutgefäßen im Gehirn

R63 ≤ 5 Beschwerden, die die Nahrungs- bzw. Flüssigkeitsaufnahme betreffen

R56 ≤ 5 Krämpfe

R42 ≤ 5 Schwindel bzw. Taumel

J15 ≤ 5 Lungenentzündung durch Bakterien

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-550 367 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und 
Wiedereingliederung (Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

2 8-390 126 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, 
z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett

3 1-632 70 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 
eine Spiegelung

4 8-831 62 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 
platziert ist

5 8-800 62 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplätt-
chen eines Spenders auf einen Empfänger
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6 1-901 53 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen 
Hintergrundes, wie finanzielle, berufliche und familiäre Situation

7 8-561 50 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

8 1-770 50 Fachübergreifende Vorsorge und Basisuntersuchung von alten Menschen

9 1-440 37 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

10 9-404 34 Bestimmte psychotherapeutisches Verfahren, in dem das Denken, Lernen und 
Verhalten im Vordergrund steht – Neuropsychologische Therapie

11 5-431 26 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen 
Ernährung

12 8-133 17 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die 
Bauchdecke

13 1-650 14 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – Koloskopie

14 8-191 12 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten

15 5-893 9 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

16 9-320 8 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, 
des Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens

17 5-513 7 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

18 8-810 6 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüs-
sigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

19 8-500 6 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen 
(Tamponade)

20 1-444 ≤ 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung

21 8-855 ≤ 5 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von 
Blutentgiftung und Blutwäsche

22 3-052 ≤ 5 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus – TEE

23 1-207 ≤ 5 Messung der Gehirnströme – EEG

24 5-422 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Speise-
röhre

25 5-429 ≤ 5 Sonstige Operation an der Speiseröhre
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B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS-Ziffer 
(4 – 6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1-900 ≤ 5 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs zwischen  
psychischen und körperlichen Beschwerden

1-631 ≤ 5 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

8-123 ≤ 5 Wechsel oder Entfernung einer durch die Haut in den Magen gelegten Ernährungssonde

8-020 ≤ 5 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder  
Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

5-422 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Speiseröhre

9-500 ≤ 5 Patientenschulung

9-410 ≤ 5 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln behandelt  
wird – Einzeltherapie

5-452 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

1-902 ≤ 5 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens mithilfe standardisierter Tests

8-100 ≤ 5 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung

5-469 ≤ 5 Sonstige Operation am Darm

1-651 ≤ 5 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung

1-266 ≤ 5 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten 
Schlauch (Katheter)

B-4.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Teilstationäre Behandlungsmöglichkeiten stehen im Rahmen unserer geriatrischen Tagesklinik zur Verfügung. 

B-4.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Es werden keine ambulanten Operationen erbracht.

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Nicht vorhanden.



Krankenhaus Forst GmbH
Qualitätsbericht  2008

71

7

B 4

Fachabteilung für  
Geriatrie

c

B-4.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h-Notfallver-
fügbarkeit

Kommentar / 
Erläuterung

AA38 Beatmungsgeräte/
CPAP-Geräte

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem  
Beatmungsdruck

Über die  
Intensivstation 

AA03 Belastungs-EKG/Ergomet-
rie

Belastungstest mit Herzstrom-
messung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktions-
testsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels Röntgen-
strahlen 

Ja Betrieben durch 
radiologische Praxis 
im Haus

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen  
Herzrhythmusstörungen

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG)

Hirnstrommessung Ja In Kooperation mit 
externem Partner.

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm- 
Spiegelung

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograder-
Cholangio-Pankreatico-
graph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der 
Gallen- und Bauchspeicheldrü-
sengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie

Behandlungen mittels  
Herzkatheter

Ja 24-Stunden-Notfall-
verfügbarkeit ist 
gegeben für 
Kardioversion und 
Herzschrittmacher

AA14 Geräte für  
Nierenersatzverfahren

Hämofiltration, 
Dialyse,  
Peritonealdialyse
24-Stunden-Notfall-
verfügbarkeit ist 
CVVHD gegeben
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AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer  
Wechselfelder

Nein In Kooperation mit 
externem Partner. 

AA29 Sonographiegerät
Dopplersonographiegerät 
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät mit Nutzung  
des Dopplereffekts 
farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunkti-
onsprüfung

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA00 Echo-Kardiographie

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte

-davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen  (nach §121 SGBV) 0 Personen

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung

AQ23 Innere Medizin

 Zusatzweiterbildung (fakultativ)

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)

ZF09 Geriatrie
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B-4.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und  
Krankenpflegerinnen

30 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische 
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Entfällt/Trifft nicht zu.

 Zusatzqualifikation
Entfällt/Trifft nicht zu.

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und  
Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-5 Geriatrische Tagesklinik

In der Tagesklinik werden multimorbide ältere Patienten 
akut behandelt und rehabilitiert. Dadurch kann in vielen 
Fällen Pflegebedürftigkeit verhindert werden. Zu den 
typischen Krankheitsbildern gehören der Schlaganfall, 
Parkinson, Demenzerkrankungen, aber auch orthopädi-
sche, chirurgische und internistische Erkrankungen.

Wer z.B. einen Schlaganfall erlitten hat, erreicht nach 
einiger Zeit ein Stadium, in dem eine akut-stationäre 
Behandlung im Krankenhaus nicht mehr nötig ist. Die 
geriatrische Tagesklinik stellt in diesen Fällen eine 
sinnvolle Lösung dar. Unsere Patienten kommen über 
einen gewissen Zeitraum tagsüber in unsere Klinik, 
wohnen jedoch wie gewohnt zu Hause bzw. in ihrer 
vertrauten Umgebung. In der Klinik werden hauptsäch-
lich Behandlungen und Maßnahmen zur Rehabilitation 
nach schweren oder besonders belastenden Krankheiten 
durchgeführt. Grundlage der tagesklinischen Maßnah-
men ist ein individueller Therapieplan, der nahtlos an 
den Krankenhausaufenthalt anschließt.

Die Tagesklinik hat gegenüber der akutstationären 
Behandlung zwei entscheidende Vorteile: Der Patient 
erhält viel mehr Therapien; außerdem hat er die Möglich-
keit, das Erlernte zu Hause gleich zu erproben, da er die 
Nacht und die Wochenenden grundsätzlich zu Hause ver-
bringt. Zeigen sich Probleme in den eigenen vier Wänden 
kann der Patient gleich am nächsten Tag zusammen mit 
dem therapeutischen Team Lösungen entwickeln.
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B-5.1 Kontaktdaten

Name der Organisationseinheit /Fachabteilung Geriatrische Tagesklinik

Name des Chefarztes Chefarzt Dipl. -Med. Wolfgang Plettig

Telefon 03562 985-241

E-Mail geriatrie@krankenhaus-forst.de

Art der Organisationseinheit / Fachabteilung Tagesklinik

Die Tagesklinik unterscheidet sich aber auch von der 
ambulanten Reha. Vor allem ist die medizinische Behand-
lung intensiver (ärztliche Visiten, notwenige Diagnostik 
und Therapie bei multimorbiden Patienten). 

In der Tagesklinik arbeitet ein ganzes Team aus Fachkräf-
ten Hand in Hand für die Genesung unserer Patienten: 
Sie werden betreut und behandelt von Ärzten, Psy-
chologin, Krankenschwestern, Krankengymnasten, 
Ergotherapeuten, Logopäden, Physiotherapeuten sowie 
Sozialarbeitern. 

Eine gesunde und schmackhafte Verpflegung und diverse 
Aktivitäten in guter Gesellschaft sind Teil unseres 
Angebotes, so dass eine rasche Genesung und die Wie-
derherstellung der Kräfte und Fähigkeiten möglich sind. 
Durch unsere überschaubare Größe ist eine persönliche 
Atmosphäre gewährleistet.
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B-5.2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kommentar / Erläuterung

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrank-
heiten

z. B. Herzkatheter, perkutane translumi-
nale koronare Angioplastie (PTCA)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit 
und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 
Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krank-
heiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruck-
krankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 
und Stoffwechselkrankheiten

z. B. Diabetes, Schilddrüse

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhal-
tensstörungen

VI39 Physikalische Therapie

Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen In Kooperation mit radiologischer  
Praxis im Haus

Ultraschalluntersuchungen 

VR02 Native Sonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Duplexsonographie

Innere Medizin



Krankenhaus Forst GmbH
Qualitätsbericht  2008

77

c

7

B 5

Geriatrische Tagesklinik

c

Computertomographie (CT)

VR10 Computertomographie (CT), nativ In Kooperation mit radiologischer 
Praxis im Haus

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel In Kooperation mit radiologischer 
Praxis im Haus

Darstellung des Gefäßsystems

VR16 Phlebographie In Kooperation mit radiologischer  
Praxis im Haus

Magnetresonanztomographie (MRT)

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Mit externem Kooperationspartner.

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer besonderen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote (z. B. Physiotherapie) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-9 dargestellt.

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer nicht-medizinischen Serviceangebote (z. B. Zimmerausstattung, Verpflegung) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-10 dargestellt. 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit /Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 0
Teilstationäre Fallzahl: 82

B-5.6  Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 G81 17 Vollständige bzw. unvollständige Lähmung einer Körperhälfte

2 I63 15 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn – Hirninfarkt

3 G30 12 Alzheimer-Krankheit

4 S72 7 Knochenbruch des Oberschenkels

5 G20 6 Parkinson-Krankheit

6 I70 ≤ 5 Verkalkung der Schlagadern – Arteriosklerose

7 M54 ≤ 5 Rückenschmerzen
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8 S42 ≤ 5 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

9 R26 ≤ 5 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit

10 F03 ≤ 5 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht 
näher bezeichnet

11 I61 ≤ 5 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

12 S82 ≤ 5 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen  
Sprunggelenkes

13 M06 ≤ 5 Sonstige anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke

14 M19 ≤ 5 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

15 M53 ≤ 5 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens [die nicht an anderen 
Stellen der internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10)  
eingeordnet ist]

 *Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD-10-Ziffer 
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

G40 ≤ 5 Anfallsleiden – Epilepsie

F06 ≤ 5 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer 
körperlichen Krankheit

S06 ≤ 5 Verletzung des Schädelinneren

S32 ≤ 5 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

G93 ≤ 5 Sonstige Krankheit des Gehirns

G31 ≤ 5 Sonstiger krankhafter Abbauprozess des Nervensystems

B-5.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-98a 1125 Umfassende Behandlung älterer Patienten (Geriatrie) mit einer zeitlich 
beschränkten Aufnahme auf eine Krankenhausstation (teilstationär), z.B. nur 
tagsüber oder nur nachts

2 1-901 13 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen 
Hintergrundes, wie finanzielle, berufliche und familiäre Situation
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3 9-404 11 Bestimmte psychotherapeutisches Verfahren, in dem das Denken, Lernen und 
Verhalten im Vordergrund steht – Neuropsychologische Therapie

4 8-020 ≤ 5 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe 
oder Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

5 8-917 ≤ 5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der 
Wirbelsäule

6 9-401 ≤ 5 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und 
sozialer Fertigkeiten – Psychosoziale Intervention

B-5.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Die geriatrische Tagesklinik bietet eine teilstationäre Behandlung und Pflege an. 

B-5.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Es werden keine ambulanten Operationen erbracht. 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Nicht vorhanden.

B-5.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h-Notfall-
verfügbarkeit

Kommentar /  
Erläuterung

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie

Belastungstest mit 
Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungen-
funktionstestsystem

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Betrieben durch radiologi-
sche Praxis im Haus

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung 
von lebensbedrohlichen  
Herzrhythmusstörungen

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG)

Hirnstrommessung Nein In Kooperation mit einem 
externen Partner

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm- 
Spiegelung

Ja
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AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie

Behandlungen mittels  
Herzkatheter

Ja 24-Stunden- 
Notfallverfügbarkeit ist für 
Kardioversionsgerät und 
Herzschrittmacherlabor 
gegeben

AA14 Geräte für  
Nierenersatzverfahren

Hämofiltration, Dialyse,  
Peritonealdialyse
24h Notfallverfügbarkeit für 
CVVHD gegeben

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT)

Schnittbildverfahren 
mittels starker Magnet-
felder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder

Nein

AA27 Röntgengerät/Durchleuch-
tungsgerät

Ja z. B. C-Bogen

AA29 Sonographiegerät 
Dopplersonographiegerät  
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät mit 
Nutzung des  
Dopplereffekts 
farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA00 Kardio-Echographie

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen
Die geriatrische Tagesklinik wird vom Ärzteteam der Geriatrie mitbetreut. 

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung

AQ23 Innere Medizin
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 Zusatzweiterbildung (fakultativ)

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ)

ZF09 Geriatrie

B-5.12.2 Pflegepersonal
Die geriatrische Tagesklinik wird vom Pflegeteam der Geriatrie mitbetreut. 

 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Trifft nicht zu/Entfällt.

 Zusatzqualifikation
Trifft nicht zu/Entfällt.

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäfti-
gungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin
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B-6 Fachabteilung für Urologie

Unsere Abteilung für Urologie verfügt über eine hoch mo-
derne medizintechnische und apparative Ausstattung. 
Damit ist es uns möglich, z. B. Nieren-, Harnleiter- und 
Blasensteine in den meisten Fällen minimal-invasiv per 
„Schlüssellochchirurgie“ zu operieren.

Unser Behandlungsspektrum umfasst die medikamen-
töse und operative Therapie sämtlicher Tumore der 
Niere, des Harnleiters, der Harnblase, der Prostata 
sowie der Hoden einschließlich Chemotherapie,  
Steinerkrankungen, Entzündungen, Verletzungen und 
die Abklärung von Potenzstörungen.

Beckenbodenzentrum: interdisziplinäre Zusammen-
arbeit Urologie / Gynäkologie
Gemeinsam mit unseren Kolleginnen und Kollegen der 
Gynäkologie und der Chirurgie bilden wir das Beckenbo-
denzentrum zur besonders abgestimmten Behandlung 
von Erkrankungen und Beeinträchtigungen im Becken-
bereich. 

Der intakte Beckenboden der Frau ist für die Funktion 
von Blase und Darm von entscheidender Bedeutung. 

Bindegewebsschwächen, Geburten, Operationen und 
auch chronische Überlastung, wie zum Beispiel schweres 
Tragen oder Heben, können zu Schäden am Beckenboden 
führen, die mit Funktionsstörungen von Blase und Darm 
einhergehen. Durch die Schwächung des Halteapparates 
sind Senkungen von Gebärmutter, Scheide, Blase oder 
Darm möglich, was die Funktion dieser Organe erheblich 
beeinträchtigen kann. Inkontinenz kann eine schwer- 
wiegende Folge der Beckenboden-Insuffizienz sein, 
welche die Betroffenen physisch und psychisch belastet. 
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B-6.1 Kontaktdaten

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Fachabteilung für Urologie

Name des Chefarztes Chefarzt Dr. med. Torsten Schüler

Telefon 03562 985-290

E-Mail urologie@krankenhaus-forst.de

Art der Organisationseinheit / Fachabteilung Bettenführende Hauptabteilung

All diese Beschwerden bedeuten eine erhebliche Ein-
schränkung der Lebensqualität.

Das urogynäkologische Team des Beckenbodenzentrums 
der Krankenhaus Forst GmbH hat es sich zum Ziel gesetzt, 
die Lebensqualität unserer Patienten zu verbessern. 
Beispielsweise gab es zur operativen Behandlung von 
Senkungszuständen gerade in den letzten Jahren deutli-
che medizinische Fortschritte. Besondere Erfolge können 

durch die Implantation von Netzmaterialien als Ersatz für 
geschwächtes körpereigenes Gewebe erreicht werden. 
Wir legen Wert auf umfassende Information der 
ratsuchenden Patientinnen, exakte Diagnostik mit mo- 
dern sten Untersuchungstechniken sowie auf eine indivi-
duell auf die Patientin zugeschnittene Therapieplanung.
 
Herr Chefarzt Dr. Schüler besitzt die Weiterbildungsbe-
fugnis für 3 Jahre (ohne Nephrologie).
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B-6.2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters        

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU13 Tumorchirurgie

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

VG16 Urogynäkologie

Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

Ultraschalluntersuchungen 

VR02 Native Sonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Duplexsonographie

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel

VR06 Endosonographie

Computertomographie (CT)

VR10 Computertomographie (CT), nativ In Kooperation mit  
radiologischer Praxis im Haus

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel In Kooperation mit  
radiologischer Praxis im Haus

Urologie und Nephrologie
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Darstellung des Gefäßsystems

VR16 Phlebographie In Kooperation mit radiologischer 
Praxis im Haus

VR17 Lymphographie In Kooperation mit radiologischer 
Praxis im Haus

Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren

VR18 Szintigraphie Mit externem Kooperationspartner

Magnetresonanztomographie (MRT)

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ In Kooperation mit externem Partner

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit  
Kontrastmittel

In Kooperation mit externem Partner

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer besonderen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote (z. B. Physiotherapie) stehen  
unseren Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-9 dargestellt.

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer nicht-medizinischen Serviceangebote (z. B. Zimmerausstattung, Verpflegung) stehen  
unseren Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-10 dargestellt. 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 800

B-6.6  Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 C67 106 Harnblasenkrebs

2 N40 103 Gutartige Vergrößerung der Prostata

3 N13 100 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss  
in Richtung Niere

4 C61 96 Prostatakrebs

5 N20 68 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

6 N30 38 Entzündung der Harnblase
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7 T83 36 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur Harnablei-
tung) oder durch Verpflanzung von Gewebe in den Harn- bzw. 
Geschlechtsorganen

8 N10 27 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

9 N32 23 Sonstige Krankheit der Harnblase

10 N39 22 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

11 C64 22 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

12 N45 15 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

13 N42 11 Sonstige Krankheit der Prostata

14 N41 9 Entzündliche Krankheit der Prostata

15 N31 9 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der 
Nervenversorgung

16 R33 7 Unvermögen, trotz Harndrang und voller Blase Urin zu lassen

17 N43 7 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger 
Flüssigkeit gefülltes Nebenhodenbläschen

18 N44 6 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung

19 A41 6 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

20 N28 6 Sonstige Krankheit der Niere bzw. des Harnleiters

21 K40 6 Leistenbruch (Hernie)

22 N47 ≤ 5 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. Abschnürung der Eichel 
durch die Vorhaut

23 N04 ≤ 5 Langsam entwickelnde Nierenkrankheit, entzündlich oder nicht entzündlich

24 C62 ≤ 5 Hodenkrebs

25 R31 ≤ 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

26 D30 ≤ 5 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

27 R10 ≤ 5 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

28 D68 ≤ 5 Sonstige Störung der Blutgerinnung

29 I50 ≤ 5 Herzschwäche

30 L03 ≤ 5 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem 
Gewebe – Phlegmone

*Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD-10-Ziffer 
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

Q55 ≤ 5 Sonstige angeborene Fehlbildung der männlichen Geschlechtsorgane

N49 ≤ 5 Entzündung der männlichen Geschlechtsorgane

C79 ≤ 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

A40 ≤ 5 Blutvergiftung (Sepsis), ausgelöst durch Streptokokken-Bakterien

C66 ≤ 5 Harnleiterkrebs

N36 ≤ 5 Sonstige Krankheit der Harnröhre

N15 ≤ 5 Sonstige Krankheit im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

K29 ≤ 5 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

C60 ≤ 5 Peniskrebs

N21 ≤ 5 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre

C20 ≤ 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs

K56 ≤ 5 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

C65 ≤ 5 Nierenbeckenkrebs

N35 ≤ 5 Verengung der Harnröhre

N17 ≤ 5 Akutes Nierenversagen

C16 ≤ 5 Magenkrebs

E10 ≤ 5 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss –  
Diabetes Typ-1

D29 ≤ 5 Gutartiger Tumor der männlichen Geschlechtsorgane

N11 ≤ 5 Anhaltende (chronische) Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 
Nierenkanälchen

D41 ≤ 5 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig

L02 ≤ 5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem 
oder mehreren Haaransätzen

C77 ≤ 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit 
in einem oder mehreren Lymphknoten

I80 ≤ 5 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche 
Venenentzündung

N48 ≤ 5 Sonstige Krankheit des Penis
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I86 ≤ 5 Sonstige Krampfadern

N50 ≤ 5 Sonstige Krankheit der männlichen Geschlechtsorgane

Q53 ≤ 5 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums

N03 ≤ 5 Anhaltende (chronische) Entzündung des Nierengewebes mit bestimmten 
charakteristischen Krankheitszeichen

D40 ≤ 5 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder 
bösartig

R34 ≤ 5 Seltenes Wasserlassen oder Ausbleiben des Wasserlassens

B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-132 408 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

2 5-601 178 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata  
durch die Harnröhre

3 5-560 146 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

4 1-334 122 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung

5 1-661 109 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

6 5-573 107 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der 
Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre

7 8-137 73 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

8 8-133 73 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die 
Bauchdecke

9 1-464 67 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorga-
nen durch den Mastdarm

10 3-05c 66 Ultraschall der männlichen Geschlechtsorgane mit Zugang über Harnröhre  
oder After

11 8-110 62 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen  
zugeführte Stoßwellen

12 1-665 40 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung

13 5-572 40 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung
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14 5-562 38 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen 
Operation oder bei einer Spiegelung

15 8-800 35 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger

16 5-570 35 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase 
bei einer Spiegelung

17 8-542 32 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut

18 5-585 29 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang  
durch die Harnröhre

19 8-541 23 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von 
Mitteln, die das Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des Körpers

20 5-604 21 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen 
Lymphknoten

21 5-609 18 Sonstige Operation an der Prostata

22 5-550 18 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnablei-
tung aus der Niere, Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung 
des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung durch eine Spiegelung

23 5-596 16 Sonstige operative Behandlung bei Unvermögen, den Urin zu halten (Harnin-
kontinenz)

24 5-554 16 Operative Entfernung der Niere

25 8-831 14 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 
platziert ist

26 8-138 14 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur Ableitung 
von Urin über die Bauchdecke

27 5-640 12 Operation an der Vorhaut des Penis

28 8-543 11 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr  
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

29 1-465 11 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. männlichen 
Geschlechtsorganen durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, 
z.B. Ultraschall

30 5-622 9 Operative Entfernung eines Hodens
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B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS-Ziffer 
(4 – 6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

5-561 9 Operative Erweiterung der Harnleiteröffnung durch Einschnitt, Entfernung von 
Gewebe bzw. sonstige Techniken

5-611 8 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

5-576 7 Operative Entfernung der Harnblase – Zystektomie

5-565 7 Operative Verbindung des Harnleiters mit der Bauchwand durch Zwischenschal-
ten eines Darmabschnitts, mit Verlust der Fähigkeit, Harn zurückzuhalten

5-553 7 Operative Teilentfernung der Niere

5-634 ≤ 5 Wiederherstellende Operation am Samenstrang

5-582 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre

1-460 ≤ 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata 
durch die Harnröhre

5-579 ≤ 5 Sonstige Operation an der Harnblase

5-631 ≤ 5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

5-624 ≤ 5 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

5-569 ≤ 5 Sonstige Operation am Harnleiter

5-578 ≤ 5 Sonstige wiederherstellende Operation an der Harnblase

5-551 ≤ 5 Offene Operation mit Einschnitt in die Niere oder in das Nierenbecken bzw. 
Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere oder dem  
Nierenbecken

5-557 ≤ 5 Wiederherstellende Operation an der Niere

5-399 ≤ 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen

5-600 ≤ 5 Operativer Einschnitt in die Prostata

5-590 ≤ 5 Operativer Einschnitt oder Entfernung von hinter dem Bauchraum liegendem 
Gewebe (Retroperitoneum)

1-335 ≤ 5 Messung des Harnröhrendrucks

5-610 ≤ 5 Operativer Einschnitt in den Hodensack bzw. die Hodenhülle

5-404 ≤ 5 Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbstständige Operation

5-612 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodensackes

5-621 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodens

5-641 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Penis
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5-630 ≤ 5 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs 
(Hydrocele) im Bereich des Samenstranges

5-552 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Niere

5-633 ≤ 5 Operative Entfernung des Nebenhodens

5-575 ≤ 5 Operative Teilentfernung der Harnblase

1-668 ≤ 5 Untersuchung der Harnwege durch eine Spiegelung über einen künstlichen 
Blasenausgang

5-584 ≤ 5 Wiederherstellende Operation an der Harnröhre

B-6.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Name der Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 116 SGB V Urologische Sprechstunde

B-6.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-661 250 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

2 8-137 44 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

3 5-640 39 Operation an der Vorhaut des Penis

4 5-624 6 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

5 5-530 ≤ 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

6 5-585 ≤ 5 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch 
die Harnröhre

7 5-630 ≤ 5 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs 
(Hydrocele) im Bereich des Samenstranges

8 5-611 ≤ 5 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

9 5-401 ≤ 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

10 8-138 ≤ 5 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur 
Ableitung von Urin über die Bauchdecke

11 5-631 ≤ 5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

12 5-600 ≤ 5 Operativer Einschnitt in die Prostata
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13 5-573 ≤ 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe 
der Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre

14 5-560 ≤ 5 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

15 5-490 ≤ 5 Operativer Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Nicht vorhanden.
 

B-6.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h-Notfall-
verfügbarkeit

Kommentar /  
Erläuterung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-
Koagulation

Blutstillung und Gewebever-
ödung mittels Argon-Plasma

Ja

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie

Belastungstest mit  
Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches  
Lungenfunktionstestsystem

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels  
Röntgenstrahlen 

Ja Betrieben durch radiologi-
sche Praxis im Haus

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen Herz-
rhythmusstörungen

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm- 
Spiegelung

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie

Behandlungen mittels 
Herzkatheter

Ja 24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für 
Kardioversionsgerät und 
Herzschrittmacherlabor 
gegeben

AA14 Geräte für  
Nierenersatzverfahren

Ja 24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für CVVHD 
gegeben

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Nein
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AA22 Magnetresonanztomo-
graph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer Wechsel-
felder

Nein In Kooperation mit 
externem Partner. 

AA55 MIC-Einheit (Minimalin-
vasive Chirurgie)

Minimal in den Körper 
eindringende, also gewebe-
schonende Chirurgie

AA26 Positronenemissionsto-
mograph (PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren in der 
Nuklearmedizin, Kombination 
mit Computertomographie 
möglich

In Kooperation mit 
externem Partner.

AA27 Röntgengerät/Durch-
leuchtungsgerät

Ja z. B. C-Bogen

AA29 Sonographiegerät  
Dopplersonographiegerät  
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät mit 
Nutzung des Dopplereffekts 
farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA00 Kardio-Echographie

AA00 Argonbeamer

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen)

3 Vollkräfte

-davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen  (nach §121 SGBV) 0 Personen

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung

AQ60 Urologie
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 Zusatzweiterbildung (fakultativ)
Entfällt/Trifft nicht zu.

B-6.12.2 Pflegepersonal

Anzahl

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und  
Krankenpflegerinnen

13,5 Vollkräfte

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und  
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0,9 Vollkräfte

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 0 Vollkräfte

 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Entfällt/Trifft nicht zu.

 Zusatzqualifikation
Entfällt/Trifft nicht zu.

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Entfällt/Trifft nicht zu.
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B-7 Belegabteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

In unserer HNO-Belegabteilung mit acht Betten wer-
den seit vielen Jahren operative Eingriffe der mittleren 
HNO-Chirurgie durchgeführt. Das bezieht sich auf die 
Entfernung von Wucherungen, wie auch der Mandeln.

Spezialisiert sind wir auf die moderne Nasen- und 
Nebenhöhlenchirurgie. Das sind Eingriffe, die mit einem 
Endoskop bzw. Mikroskop schonend durchgeführt  
werden.

Die Behandlung von Patienten mit Schlafproblemen, 
z.B. Schnarchen und die dazu ggf. nötige chirurgische 
Therapie ist unser Spezialgebiet.

Außerhalb der üblichen Sprechstunden werden Notfall-
patienten behandelt.  

B-7.1 Kontaktdaten

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Belegabteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

Name des Belegarztes Belegarzt Dr. med. Wolfgang Jäckel

Kontaktdaten Straße und Nummer Friedrichplatz 2

PLZ und Ort 03149 Forst (Lausitz)

Telefon 03562 666607   
und 03562 985-274

Art der Organisationseinheit / Fachabteilung Bettenführende Belegabteilung
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B-7.2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 Nr.           Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

Ohr

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie

Nase

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

Mund / Hals

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

Onkologie

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote (z. B. Physiotherapie) stehen unseren Patienten auf allen 
Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-9 dargestellt.

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer nicht-medizinischen Serviceangebote (z. B. Zimmerausstattung, Verpflegung) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-10 dargestellt.

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl: 266
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B-7.6  Diagnosen nach ICD

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 J35 135 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 43 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 H81 31 Störung des Gleichgewichtsorgans

4 R04 20 Blutung aus den Atemwegen

5 H91 14 Sonstiger Hörverlust

6 T81 ≤ 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

7 K11 ≤ 5 Krankheit der Speicheldrüsen

8 J36 ≤ 5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung  
der Mandeln

9 J32 ≤ 5 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

10 H93 ≤ 5 Sonstige Krankheit des Ohres

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

ICD-10-Ziffer  
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

J04 ≤ 5 Akute Kehlkopfentzündung bzw. Luftröhrenentzündung

J03 ≤ 5 Akute Mandelentzündung

B27 ≤ 5 Pfeiffersches Drüsenfieber - Infektiöse Mononukleose

R42 ≤ 5 Schwindel bzw. Taumel

J01 ≤ 5 Akute Nasennebenhöhlenentzündung

J38 ≤ 5 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

C44 ≤ 5 Sonstiger Hautkrebs

S02 ≤ 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen
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B-7.7 Prozeduren nach OPS

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-215 106 Operation an der unteren Nasenmuschel

2 5-281 81 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der  
Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie

3 5-214 50 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

4 5-285 40 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen  
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

5 5-282 34 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

6 8-500 27 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen 
(Tamponade)

7 5-289 16 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

8 5-200 16 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

9 5-210 6 Operative Behandlung bei Nasenbluten

10 5-222 ≤ 5 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

OPS-Ziffer 
(4 – 6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

5-220 ≤ 5 Einstich in die Nasennebenhöhle zur Spülung und Ableitung von Sekreten

5-294 ≤ 5 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen

5-216 ≤ 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs

5-221 ≤ 5 Operation an der Kieferhöhle

5-271 ≤ 5 Operativer Einschnitt in den harten bzw. weichen Gaumen

5-182 ≤ 5 Teilweise oder komplette operative Entfernung der Ohrmuschel

5-217 ≤ 5 Operative Korrektur der äußeren Nase

5-212 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase

5-261 ≤ 5 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe einer Speicheldrüse bzw. eines  
Speicheldrüsenausführungsganges
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5-260 ≤ 5 Operativer Einschnitt bzw. Eröffnen einer Speicheldrüse oder eines  
Speicheldrüsenausführungsganges, z.B. zur Entfernung eines Speichelsteines

5-300 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

5-908 ≤ 5 Operative Korrekturen an Lippe bzw. Mundwinkel

B-7.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
Ambulante Behandlungen werden in der Praxis Dr. med. Wolfgang Jäckel durchgeführt.

B-7.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-285 98 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen  
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

2 5-200 11 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

3 5-300 6 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe  
des Kehlkopfes

4 5-216 ≤ 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs

5 5-221 ≤ 5 Operation an der Kieferhöhle

6 5-212 ≤ 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase

7 5-892 ≤ 5 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

8 5-270 ≤ 5 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur  
Flüssigkeitsableitung im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich

9 5-220 ≤ 5 Einstich in die Nasennebenhöhle zur Spülung und Ableitung von Sekreten

10 5-202 ≤ 5 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr

11 5-259 ≤ 5 Sonstige Operation an der Zunge

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Nicht vorhanden.



Krankenhaus Forst GmbH
Qualitätsbericht  2008

100

7

B 7

Belegabteilung für Hals-, Nasen-  
und Ohrenheilkunde

B-7.11 Apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h-Notfall-
verfügbarkeit

Kommentar /  
Erläuterung

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor In der Praxis Dr. Jäckel

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

AA08 Computertomograph 
(CT)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Betrieben durch radiologi-
sche Praxis im Haus.

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie

Behandlungen mittels 
Herzkatheter

Ja 24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für 
Kardioversionsgerät und 
Herzschrittmacherlabor 
gegeben

AA14 Geräte für Nierenersatz-
verfahren

Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse
24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für CVVHD 
gegeben

AA20 Laser

AA22 Magnetresonanztomo-
graph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder

Nein In Kooperation mit 
externem Partner

AA27 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Ja z. B. C-Bogen

AA28 Schlaflabor

AA29 Sonographiegerät
Dopplersonographiegerät 
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät 
mit Nutzung des  
Dopplereffekts
farbkodierter Ultraschall

Ja
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B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 0 Vollkräfte

-davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen  (nach §121 SGBV) 1 Personen

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
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B-8 Fachabteilung für Anästhesiologie und Intensivtherapie

Unsere Fachabteilung Anästhesie und Intensivmedizin 
verfügt im Neubau über eine Station, die mit moderner 
Medizintechnik ausgerüstet ist, z. B. zur Überwachung 
von lebenswichtigen Funktionen.

Die Fachabteilung für Anästhesiologie und Intensivthe-
rapie ist für die Schmerz- und Bewusstseinsausschaltung 
bei allen belastenden Untersuchungen oder operativen 
Eingriffen zuständig. Bei schwerkranken Patienten sowie 
während und nach Operationen überwachen wir lebens-
wichtige Funktionen, sofern nötig auch auf unserer 
Intensivstation.

Unser besonderes Anliegen ist die Schmerztherapie. 
Nicht nur während und nach Operationen, sondern 
auch für chronische und akute Schmerzpatienten bieten 
wir individuelle Therapien an. Gerade bei ambulanten 
Operationen bemühen wir uns um den Einsatz möglichst 
schonender bzw. lokaler Betäubungsverfahren, so dass 

unsere Patienten möglichst schnell wieder in den Alltag 
zurückkehren können. Wir führen alle modernen Narko-
severfahren, einschließlich Regionalanästhesien, durch.

Auf Wunsch sind wir auch bei Geburten dabei und sorgen 
für eine möglichst schmerzarme Geburt durch eine Peri-
duralanästhesie (PDA, Rückenmarksanästhesie).
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B-8.1 Kontaktdaten

Name der Organisationseinheit / Fachabteilung Fachabteilung für Anästhesiologie  
und Intensivmedizin

Name des Chefarztes Chefarzt Dr. med. Werner Jedamski

Telefon 03562 985-100  und -183

Telefax 03562-985386

E-Mail intensivtherapie@krankenhaus-forst.de

Art der Organisationseinheit/Fachabteilung Nichtbettenführende Abteilung
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B-8.2  Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/Fachabteilung
Die Fachabteilung für Anästhesie und Intensivmedizin unterstützt die Kolleginnen und Kollegen der anderen Fachbe-
reiche bei ihren diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen, insbesondere durch eine ggf. nötige Schmerz- und 
Bewusstseinsausschaltung oder Dämmerschlaf. 

Wir führen alle modernen Narkoseverfahren, einschließlich Regionalanästhesien, durch. Auf unserer Intensivstation 
überwachen und behandeln wir Patienten mit lebensbedrohlichen Zuständen oder nach Operationen. 
Durch die Abteilung Anästhesie wird ein interdisziplinäres Schmerzmanagement angeboten.
Herr Chefarzt Dr. Jedamski besitzt die Weiterbildungsermächtigung für 3 Jahre Anästhesie und ½ Jahr ITS.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI20 Intensivmedizin

VI40 Schmerztherapie

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer besonderen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote (z. B. Physiotherapie) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-9 dargestellt.

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung
Die meisten unserer nicht-medizinischen Serviceangebote (z. B. Zimmerausstattung, Verpflegung) stehen unseren 
Patienten auf allen Stationen zur Verfügung. Sie sind daher in Kapitel A-10 dargestellt. 
Wir bitten um Verständnis dafür, dass auf unserer Intensivstation aus medizinisch-technischen und hygienischen 
Gründen sowie aus Rücksicht auf den Gesundheitszustand unserer Patienten nicht alle Serviceangebote vorgehalten 
werden können. 

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Der Fachabteilung für Anästhesie sind keine Fallzahlen zugeordnet.

B-8.6  Diagnosen nach ICD
Der Fachabteilung für Anästhesie sind keine Diagnosen zugeordnet.

B-8.7 Prozeduren nach OPS
Die Anästhesieabteilung führt für alle Fachabteilungen unseres Hauses Narkoseleistungen sowie die Betreuung 
rund um Operationen aus. Im Jahr 2008 wurden insgesamt 3.151 Narkosen durchgeführt, darunter 1.422 Intubati-
onsnarkosen, 923 Kehlkopfmaskennarkosen, 345 Maskennarkosen, 232 Spinalanästhesien sowie eine Vielzahl von 
Regionalanästhesieverfahren.
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In der folgenden Liste sind hauptsächlich Prozeduren der Intensivstation aufgeführt. Die Prozeduren rund um die 
Operation, insbesondere die Narkoseleistungen, werden als Teil der operativen Prozeduren gezählt und sind daher den 
anderen Fachabteilungen zugeordnet. Die hier genannten Anzahlen stellen daher nicht die tatsächlich durchgeführte 
Zahl der Narkosen dar. 

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-930 549 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof  
des Herzens

2 8-980 313 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

3 8-919 102 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

4 8-931 50 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

5 8-900 38 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

6 8-701 30 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

7 8-910 24 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in 
einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum)

8 8-706 13 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur  
künstlichen Beatmung

9 8-903 ≤ 5 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung

10 8-901 ≤ 5 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Atemwege

B-8.8  Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Leistung

AM00 Anästhesiesprechstunde Vorbesprechung für alle operativen Eingriffe.

AM00 Schmerzsprechstunde

B-8.9  Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
Die Anästhesie begleitet ambulante Operationen der anderen Fachabteilungen unseres Hauses.

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Nicht vorhanden.
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B-8.11 Apparative Ausstattung

 Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h-Notfall-
verfügbarkeit

Kommentar /  
Erläuterung

AA38 Beatmungsgeräte/
CPAP-Geräte

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft postivem  
Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/ 
Ergometrie

Belastungstest mit  
Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches  
Lungenfunktions- 
testsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Betrieben durch radiologi-
sche Praxis im Haus.

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG)

Hirnstrommessung Nein In Kooperation mit einem 
externen Partner

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen- 
Darm-Spiegelung

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren

AA46 Endoskopisch-retrogra-
der-Cholangio-Pankreati-
cograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstel-
lung der Gallen- und 
Bauchspeicheldrüsen-
gänge mittels 
Röntgenkontrastmittel

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie

Behandlungen mittels 
Herzkatheter

Ja 24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für 
Kardioversionsgerät und 
Herzschrittmacherlabor 
gegeben.
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AA14 Geräte für Nierenersatz-
verfahren

Ja Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse
24-Stunden-Notfallverfüg-
barkeit ist für CCVHD 
gegeben.

AA47 Inkubatoren  
Neonatologie

Geräte für Früh- und 
Neugeborene (Brutkasten)

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten 
für Hämatologie, 
klinische Chemie, 
Gerinnung und Mikrobio-
logie

Laborgeräte zur Messung 
von Blutwerten bei 
Blutkrankheiten,  
Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und 
Infektionen

Labor

AA22 Magnetresonanztomo-
graph (MRT)

Schnittbildverfahren 
mittels starker  
Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder

In Kooperation mit einem 
externen Partner. 24-stun-
den-Notfallverfügbrkeit ist 
nicht gegeben.

AA27 Röntgengerät/Durch-
leuchtungsgerät

Ja z. B. C-Bogen
Betrieben durch radiologi-
sche Praxis im Haus. 

AA29 Sonographiegerät 
Dopplersonographiegerät 
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät mit 
Nutzung des  
Dopplereffekts 
farbkodierter Ultraschall

 Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunk-
tionsprüfung

AA00 Kardio-Echographie

AA00 Argonbeamer

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 4,5 Vollkräfte

-davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen  (nach §121 SGBV) 0 Personen
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Fachabteilung für Anästhesiologie  
und Intensivtherapie

 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung

AQ01 Anästhesiologie

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

 Zusatzweiterbildung (fakultativ)

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin 3 Kollegen

B-8.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und  
Krankenpflegerinnen

17,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische 
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
Entfällt/Trifft nicht zu.

 Zusatzqualifikation
Entfällt/Trifft nicht zu.

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
Entfällt/Trifft nicht zu.
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B-9.1 Notfallambulanz am Krankenhaus Forst

B-9 Weitere Einrichtungen unseres Krankenhauses

Ansprechpartnerin: Oberärztin Irina Keiner
Telefon: 03562-985187

Die Notfallambulanz ist die Anlaufstelle in unserem Kran-
kenhaus zur Akutversorgung und ist Teil der  
Notfallmedizin. Hier wird rund um die Uhr medizinsche 
Hilfe geleistet. In der Notfallambulanz werden  
nur Notfälle behandelt. Der Notfallambulanz räumlich 
angegliedert ist die D-Arztsprechstunde (Durchgangs-
arzt verfahren) in der Arbeitsunfälle aufgenommen und 
versorgt werden.

In der Notfallambulanz halten wir alle nötigen Geräte 
und das medizinische Fachpersonal bereit, um im medizi-
nischen Ernstfall schnell helfen zu können.

B-9.2 Medizinisches Versorgungszentrum am Krankenhaus Forst (MVZ)

Unser Medizinisches Versorgungszentrum hat Anfang 
2009 seinen Betrieb aufgenommen und umfasst drei 
Praxen: 

Praxis für Chirurgie
Praxis für Gynäkologie 
Praxis für Gastroenterologie 

Praxis für Chirurgie
Kontakt: Dr. B. Matthies
Robert-Koch-Straße 35, 03149 Forst
Telefon 03562-985440
E-Mail matthies@mvz-forst.de

Leistungsangebot (Auszug):
- Arbeits- und Schulunfälle (BG)
- Gutachtenerstellung (Unfallgutachten nach  
 Anforderung)
- Arthrosebehandlung (alle Gelenke)
- Osteoporosetherapie
- Schulungen für TENS- und EMS-Geräte
- operative Eingriffe in örtlicher Betäubung in der Praxis
- Hauttumorchirurgie

- Handchirurgie
- OP-Nachsorge
- Portpflege

Ambulante und stationäre Operationen im Krankenhaus:
- Handchirurgie
- Kniegelenksspiegelung (Arthroskopie)
- Schulterchirurgie
- nach Absprache Portimplantationen
- nach Absprache Herzschrittmacherimplantationen
- operative Frakturbehandlung

IGeL-Leistungen:
- Beratung zur Knochendichtemessung
- kleine kosmetische Operationen
- Beratung zur Stoßwellentherapie

Praxis für Gynäkologie
Kontakt: Dr. E. Tashpulatova und Dipl.-Med. J. Kluttig
Robert-Koch-Straße 35, 03149 Forst
Telefon 03562-985461
E-Mail info@mvz-forst.de
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Leistungsangebot (Auszug):
- Krebsfrüherkennung
- Schwangerenberatung
- Gynäkologische Routineuntersuchungen
- Mammasonografie
- Vaginale und abdominale Sonografien
- Spezielle Laboruntersuchungen
- Hormonanalysen
- Beratung bzgl. der Möglichkeiten der  
 Empfängnisverhütung

Zusatzleistungen in der Schwangerschaft:
- Erweiterter Ultraschall in der Schwangerschaft
- Triple-Test
- Toxoplasmose-Test
- Impfleistungen
- HPV-Test (Humane Papillomaviren Testung)

Praxis für Gastroenterologie
Kontakt: Dr. J.-H. Wussmann
Robert-Koch-Straße 35, 03149 Forst
Telefon 03562-985450
E-Mail info@mvz-forst.de

Leistungsangebot (Auszug):
- Darmspiegelung (Koloskopie) 
- Vorsorge
- Magenspiegelung (Gastroskopie)
- Ultraschall Bauch
- Spezialsprechstunde Magen, Darm, Bauchspeichel- 
 drüse, Leber

B-9.3 Radiologische Praxis

Ansprechpartner: Dr. med. Uwe Spalteholz
Telefon 03562 242

In unserem Krankenhaus befindet sich seit rund 15 
Jahren die radiologische Praxis von Dr. Spalteholz und 
seinen Mitarbeiterinnen. Für unsere stationären Patien-
ten, aber auch ambulant für weitere Patienten werden 
Untersuchungen mit Hilfe moderner Medizintechnik 
durchgeführt.

Beispiele sind neben digitalen Röntgenaufnahmen 
die Computertomographie, Durchleuchtungen und 
Ultraschalluntersuchungen. Insbesondere für das 
Beckenbodenzentrum werden Aufnahmen gemacht.  
Ein weiteres Spezialgebiet ist die Brustdiagnostik durch 
Mammographie und Ultraschall.

B-9.4 Physiotherapie

Ansprechpartner: Herr Matthias Heinrich
Telefon 03562 985-238
E-Mail physiotherapie@krankenhaus-forst.de

Aufgabe unserer Physiotherapieabteilung ist die Rückge-
winnung, Verbesserung oder Erhaltung der körperlichen 
Mobilität unserer Patienten. In der physikalischen 
Therapie werden Schmerzen gelindert und die Bewe-
gungsfähigkeit verbessert. Der Physiotherapeut trainiert 

mit dem Patienten, um Alltagsfähigkeiten hinsichtlich 
der Bewegung zu erhalten oder wiederzuerlangen. Dies 
ist Teil der vielfältigen Rehabilitationsmaßnahmen an 
unserem Haus, z. B. nach Schlaganfällen oder belasten-
den Operationen.
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B-9.5 Ergotherapie

Ansprechpartner: Herr Matthias Heinrich
Telefon 03562 985-238
E-Mail physiotherapie@krankenhaus-forst.de

Neben der Physiotherapie und der Logopädie zählt die 
Ergotherapie zu den wichtigen Säulen der Therapeuti-
schen Intervention in der Rehabilitation.

Den Mittelpunkt der Bemühungen des gesamten Teams 
bildet die / der Patient / in mit seinen Angehörigen 
und seiner ganz persönlichen Situation und häuslichen 
Umgebung. Gemeinsam mit dem Patienten soll die 
größtmögliche Selbstständigkeit und damit die maximal 
mögliche Lebensqualität im ganz persönlichen Umfeld 
erzielt werden. 

Die Ergotherapie ist an alltagspraktischen Tätigkeiten 
orientiert oder arbeitet vorbereitend darauf hin, wieder 
eine Selbstständigkeit zu erlangen. Im Selbsthilfetrai-
ning wird eine reale Situation (wie z.B. das Waschen, 
Anziehen, Essen, Trinken) geschaffen, in der der Patient 
therapeutisch betreut wird. Ziel ist die größtmögliche 
Unabhängigkeit von fremder Hilfe im Alltag. 

Umfassende Therapiemöglichkeiten tragen zur psy-
chischen Stabilisierung und zum gezielten Training 
motorischer, neuropsychologischer und perzeptiver 
Fähigkeiten bei.

B-9.6 Logopädie

Ansprechpartnerin: Frau Angelika Würfel
Telefon 03562 985-286

Aufgabe der Logopädie ist die sprachlich-soziale Rehabi-
litation kommunikationsbehinderter Menschen.  
Wir trainieren Patienten mit Beeinträchtigung der 
Sprache, Stimme und des Schluckens. Dies ist Teil der 
vielfältigen Rehabilitationsmaßnahmen an unserem 
Haus z. B. nach Schlaganfällen oder belastenden Opera-
tionen.
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B-9.7 Psychologie

Ansprechpartnerin: Diplom-Psychologin Diana Baumann
Telefon 03562 985-7640
E-Mail baumann@krankenhaus-forst.de

Unsere Psychologin steht für alle beratenden und unter-
stützenden Gespräche mit Patienten und Angehörigen 
zur Verfügung. Insbesondere in persönlichen Krisen 
nach Unfällen oder bei schweren Erkrankungen steht sie 
beratend und helfend zur Seite.

In Fällen von Krankheit oder Beschwerden ohne klare 
körperliche Ursache kann z. B. ergänzend zu den körper-
lichen Untersuchungen eine psychologische Diagnostik 
erfolgen, z. B. bei psychosomatischen Beschwerden. 

Ein weiteres Gebiet ist die Diagnostik und Therapie  
von krankheits- oder unfallbedingten Hirnleistungsstö-
rungen.

B-9.8 Zentrallabor

Ansprechpartner: Dipl. Chem. E. Bauer  
(Gemeinschaftslabor Elstawerda)
Telefon 03562 985-243
E-Mail a.miska@lab-d-e.de

Unser Zentrallabor führt labormedizinische Untersu-
chungen durch, um die Diagnosefindung zu unterstützen 
und den Therapieverlauf zu überwachen.
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Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung  
 nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren)

Die Angaben zu C-1 werden gemäß den gesetzlichen Vorgaben zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht, da die 
Datengrundlage noch nicht verfügbar ist.

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 
Die Angaben zu C-1 werden gemäß den gesetzlichen Vorgaben zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht, da die 
Datengrundlage noch nicht verfügbar ist.

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP)  
 nach § 137f SGB V

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil:

DMP

Diabetes mellitus Typ 1

Diabetes mellitus Typ 2

Koronare Herzkrankheit (KHK)

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden  
 Qualitätssicherung

Das Krankenhaus Forst nimmt an keinen sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung teil.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
Es wurden keine Leistungen erbracht, die unter die Mindestmengenregelungen fallen.

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur  
 Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]    
 („Strukturqualitätsvereinbarung”)

Es werden keine Leistungen erbracht, für die die Strukturqualitätsvereinbarung gilt.
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D-1 Qualitätspolitik

D-2 Qualitätsziele

Unsere Anstrengungen für ein einrichtungsüber-
greifendes Qualitätsmanagement beruhen auf einer 
Betriebsvereinbarung. Bereits in unserem Leitbild  
ist unsere Zielsetzung festgelegt, eine höchstmögliche 
Behandlungsqualität für unsere Patienten zu erreichen.

Die Geschäftsführung bestimmt die Rahmenbedingungen 
aller  Maßnahmen  zur Qualitätssicherung und -verbesse-
rung. Sie trägt gemeinsam mit der Krankenhausleitung 
die Letztverantwortung für unsere Qualität. An unserem 
Haus werden derzeit Vorbereitungen getroffen, um eine 
Zertifizierung nach der Systematik der Kooperation für 
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen (KTQ) zu 
erreichen.

Das KTQ-Zertifikat dokumentiert ein hohes Qualitätsni-
veau und ist eine Art Gütesiegel für Krankenhäuser. Das 
Zertifikat beruht auf einem Gutachten externer Prüfer 

nach einem mehrtägigen Besuch mit Begehungen der 
Kliniken, Abteilungen und Bereiche, Sichtung einer 
Vielzahl von Dokumenten und Nachweisen sowie ausführ-
lichen Prüfgesprächen mit unseren Mitarbeitern.
Um diesem Anspruch gerecht zu werden, arbeiten in 
unserem Haus Qualitätszirkel, Arbeitsgruppen und Kom-
missionen an der laufenden Verbesserung unserer Arbeit.

Wir wissen, dass wir jetzt und in Zukunft beste Behand-
lungs- und Pflegequalität erbringen müssen, um von 
unseren Patienten, Kollegen und Entscheidungsträgern 
in Politik und Verbänden anerkannt zu werden. Eine kri-
tische Überprüfung unserer Leistungen durch uns selbst 
sowie durch externe Experten und Systeme ermöglicht 
es uns, unsere Qualität abzusichern und falls notwendig 
Maßnahmen zur weiteren Verbesserung zu ergreifen.

Unsere Qualitätsziele ergeben sich wesentlich aus  
unserem Leitbild.

Unser Leitbild:
Unser primäres Ziel ist es, den Menschen, die unsere 
Klinik aufsuchen, zu helfen und ein großes Maß an Wohl-
befinden beizubehalten bzw. zu erreichen.

Dazu gehört:
- dass wir jeden Patienten und deren Angehörige mit  
 Würde und Respekt behandeln;
- dass wir den von uns betreuten Patienten in  
 medizinische und pflegerische Entscheidungen mit  
 einbeziehen;
- dass wir jeden Patienten unter Berücksichtigung seiner  
 physischen, psychosozialen, kulturellen und geistigen  
 Bedürfnisse individuell betreuen;
- dass die Schweigepflicht über Personen und Daten  
 eingehalten wird;
- dass wir unter Beachtung einer angemessenen Wirt- 
 schaftlichkeit eine bestmögliche Behandlungs- und  
 Betreuungsqualität leisten, sichern und verbessern;

- dass wir Sterbende in der letzten Phase ihres Lebens 
nicht allein lassen, sie und ihre Angehörigen/Freunde 
begleiten sowie ihre religiösen und kulturellen Vorstel-
lungen berücksichtigen.

Wir sind bestrebt, den Menschen, die unsere Einrich-
tung in Anspruch nehmen, ein hohes Behandlungs- und 
Betreuungsniveau zu garantieren. 

Dazu gehört:
- dass wir bewusst Verantwortung übernehmen und  
 im Rahmen der vereinbarten Grundsätze und Leitlinien  
 Eigeninitiative und Einsatzbereitschaft entwickeln;
- dass wir durch interne und externe Fortbildungen,  
 unter Einbeziehung neuester wissenschaftlicher  
 Erkenntnisse, die individuellen beruflichen Kompeten- 
 zen des Personals fördern;
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c - dass schöpferisches Denken und aktive Mitarbeit  
 erwünscht wird;
- dass das Personal des Krankenhauses sich als Partner  
 im multidisziplinären Team betrachtet und eine  
 kooperative Zusammenarbeit auf allen klinikinternen  
 Ebenen gewährleistet;

- dass wir zu einer Atmosphäre der Offenheit und  
 des Vertrauens beitragen, in Konfliktsituationen  
 die verschiedenen Standpunkte berücksichtigen und  
 gemeinsam eine Lösung anstreben;
- dass unsere besondere Aufmerksamkeit unserem  
 Nachwuchs und der Zusammenarbeit mit den jeweiligen  
 Ausbildungsstätten gilt, so dass sich die Tätigkeit des  
 Personals in guter Qualität reproduziert.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

An unserem Haus ist eine Projektleitung zur Vorbereitung 
der Zertifizierung benannt. Ein Projektteam, bestehend 
aus Geschäftsführer, Ärztlicher Direktor, Pflegedienstlei-
tung, Verwaltungsleiterin, Controlling und Betriebsrat 
koordiniert die Maßnahmen im Qualitätsmanagement. 
Das Team steuert  themenbezogene Projektgruppen aus 
Mitarbeitern verschiedener Fachbereiche und Berufs-
gruppen, welche die einzelnen Aufgaben im Rahmen der 
KTQ-Zertifizierung bearbeiten.

Ebenso sind eine Hygienekommission, eine Arznei-
mittelkommission sowie ein Arbeitsschutzausschuss 
eingerichtet.

Zur Beratung und Kontrolle der Leistungs- und Qualitäts-
parameter unseres Hauses finden regelmäßig
folgende Sitzungen bzw. Besprechungen statt:

- Sitzungen der Geschäftsführung mit den Abteilungs- 
 leitern
- Chefarztdienstberatungen
- Abteilungsbesprechungen bzw. Stationsbe- 
 sprechungen
- Stationsschwesternberatungen
- Betriebsratssitzungen
- Beratungen/Besprechungen, Controlling/ 
 Medizincontrolling mit den Chefärzten bzw. Vertretern  
 der Fachabteilungen

Im Folgenden möchten wir die wichtigsten Instrumente unseres Qualitätsmanagements kurz darstellen:

Mitarbeiter-Weiterbildung Ein wichtiges Instrument im Rahmen der Qualitätsstrategie unseres Hauses 
stellen die Weiterbildungsmaßnahmen für alle Mitarbeiter dar. Im Rahmen der 
ärztlichen Weiterbildungen finden abteilungsinterne Veranstaltungen sowie 
monatliche Weiterbildungen des Krankenhauses statt. Jeder Mitarbeiter ist zur 
persönlichen Weiterbildung angehalten. Im Bereich des Pflegedienstes finden 
ebenfalls regelmäßige Weiterbildungen zu Fachthemen statt.

D 3
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c Interne Begehungen Wir führen regelmäßig interne Begehungen durch, um die Arbeitsabläufe und 
mögliche Verbesserungen in den einzelnen Arbeitsbereichen zu besprechen. An 
den Begehungen nehmen in regelmäßigen Abständen die Geschäftsführung, der 
Ärztliche Direktor sowie die Pflegedienstleitung teil. Neben allgemeinen 
Begehungen zu Verbesserungsmöglichkeiten gibt es spezielle Begehungen, um 
Aspekte wie die Hygienestandards oder die Einhaltung der Biostoffverordnung 
zu überprüfen. 

Überprüfungen von  
Expertenstandards 

Wir arbeiten nach den Leitlinien der medizinischen Fachgesellschaften. Durch 
regelmäßige Überprüfung und Aktualisierung sorgen wir dafür, dass unsere 
Behandlungen stets entsprechend dem neuesten Stand der Wissenschaft 
erfolgen. 

Dekubitusprophylaxe Wir führen Maßnahmen zur Vorbeugung von Dekubiti (Druckstellen und Wunden 
durch langes Liegen) durch. 

Entlassungsmanagement Unter Federführung der Pflegedienstleitung wurde 2006 begonnen ein Entlas-
sungsmanagement schrittweise einzuführen. Ziel ist es, weiterbehandelnde 
Einrichtungen wie z. B. ambulante Pflegedienste oder Reha-Einrichtungen 
frühzeitig über die Ankunft des Patienten zu informieren und nötige Unterlagen 
und Informationen zu übermitteln. Zudem wird dem Patienten und seinen 
Angehörigen frühzeitig der Entlassungstermin mitgeteilt, um rechtzeitig 
Vorbereitungen treffen zu können. Bei der Organisation der Entlassung bzw. 
Überweisung in weiterbehandelnde Einrichtungen ist unser Sozialdienst 
behilflich. 

OP-Management Im Rahmen der steigenden Anzahl ambulanter Operationen wurde ein OP-Ma-
nagement eingeführt. Damit können die Operationen besser terminlich und 
räumlich koordiniert werden.

Schmerzmanagement Wir überprüfen systematisch das Schmerzbefinden unserer Patienten mit Hilfe 
von sogenannten Schmerzskalen. Damit sorgen wir für eine optimale Schmerz-
therapie. 

Fallbesprechungen Wir führen regelmäßig interdisziplinäre Fallbesprechungen durch. 

Patientenbefragung Wir führen eine kontinuierliche Patientenbefragung durch, um Verbesserungs-
vorschläge unserer Patienten zu erfahren und ggf. Verbesserungsmaßnahmen zu 
ergreifen. 

Mitarbeiterbefragung Wir haben eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt, um die Zufriedenheit unserer 
Mitarbeiter sowie ihre Verbesserungsvorschläge zu erfahren. Ggf. nötige 
Verbesserungsmaßnahmen wurden umgesetzt. 

Patienteninformation  
und Aufklärung 

Wir haben verschiedene Informationsmaterialien für unsere Patienten erarbei-
tet. Damit gewährleisten wir eine systematische Information und Aufklärung 
unserer Patienten. 

Hygienemanagement Wir verfügen über einen Hygienebeauftragten, der in allen Stationen unseres 
Krankenhauses die Einhaltung der Hygienestandards überwacht. Dazu finden 
regelmäßige Begehungen statt. 

D 4
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c Beschwerdemanagement Über einen Kummerkasten können unsere Patienten und ihre Angehörige uns 
anonym Lob und Verbesserungsvorschläge zukommen lassen. Die eingegangenen 
Informationen nutzen wir, um Verbesserungen umzusetzen. 

Pflegevisiten Es finden regelmäßig Pflegevisiten statt, um systematisch eine optimale Pflege 
unserer Patienten zu überprüfen.

Dokumentation Entlassungsge-
spräch 

Entlassungsgespräche werden in der Patientenakte dokumentiert. 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Folgende Projekte wurden im Krankenhaus Forst im Berichtszeitraum begonnen oder durchgeführt:

Aufbau einer palliativ- 
medizinischen Versorgung

Eine unserer Fachärztinnen wurde speziell für den Bereich Palliativmedizin 
fortgebildet, um dieses Versorgungsangebot aufzubauen. Außerdem werden zwei 
Pflegekräfte zur „Pflegefachkraft Pallative Care“ weitergebildet.  
Die Palliativmedizin hat zum Ziel, unheilbar schwer kranke Menschen in der 
letzten Lebensphase optimal medizinisch zu begleiten. Ziel ist nicht dabei nicht 
die Verlängerung des Lebens um jeden Preis, sondern die aktive Linderung von 
Schmerzen und anderen Symptomen der Krankheit. Darüber hinaus wird eine 
besonders intensive Zuwendung und Betreuung gewährleistet.

Ausbildung einer Pflegekraft zur  
onkologischen Fachschwester

Eine unserer Pflegekräfte wird zur „onkologischen Fachschwester“ weitergebil-
det. Diese Weiterbildung vermittelt spezielle pflegerische Kenntnisse zur 
optimalen Pflege und Betreuung krebskranker Patienten.

Zukünftig zwei weitere Praxisan-
leiterinnen zur Ausbildung der 
Krankenpflege-Schüler

Die Krankenpflegeschülerinnen und -schüler werden künftig von zwei weiteren 
Praxisanleiterinnen betreut, um die Ausbildungsbetreuung zu intensivieren. 

Erarbeitung ambulantes  
OP-Aufnahmemanagement 

Ein interdisziplinäres Team aus Ärzten, Pflegekräften und Mitarbeitern der 
Sekretariate erarbeitet ein System, um ambulante Operationen optimal 
 zu koordinieren. Damit sollen eine möglichst hohe Termintreue und geringe 
Wartezeiten ermöglicht werden. 

Schmerzkonzept Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe erarbeitete ein Schmerzkonzept zur 
systematischen Schmerztherapie unter anästhesiologischer Leitung. 

Interne Fortbildungen und 
Schulungen 

Wir legen Wert auf eine regelmäßige Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter. 
Es finden regelmäßige Weiterbildungen zu Fachthemen im ärztlichen und 
pflegerischen Bereich statt. Diese finden sowohl bei uns im Haus als auch bei 
externen Bildungseinrichtungen statt. 

Erstellung Informationsmaterial Unser Informationsmaterial wird durch einen Redaktionskreis regelmäßig 
überarbeitet. 

D 4
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c Einführung Entlassungsmanage-
ment 

Unter Federführung der Pflegedienstleitung wurde 2006 begonnen, ein Entlas-
sungsmanagement schrittweise einzuführen. Die entsprechend nötigen 
organisatorischen Veränderungen und die Planung der Abläufe oblagen einer 
Arbeitsgruppe. 

Bauliche Verbesserungen Wir konnten im Mai 2007 unseren Neubau beziehen, in dem der Zentral-OP, eine 
Intensivstation, eine Notfallambulanz sowie der urologische Funktionsdienst 
untergebracht sind. Zudem wurden neue Pflegebereiche für die Geriatrie und 
Innere Medizin in Betrieb genommen. Um sicherzustellen, dass der Neubau allen 
Anforderungen an eine optimale Patientenversorgung entspricht, tagten im 
Vorfeld diverse Arbeitsgruppen.
Die operativ bzw. chirurgisch arbeitenden Fachabteilungen wurden auf einer 
Ebene im Altbau gebündelt, um die Abläufe rund um die Eingriffe zu verbessern 
und zu erleichtern.

Verbesserungen im Bereich EDV Im Zuge unseres Neubaus wurden die computertechnischen Einrichtungen auf 
den neuesten Stand gebracht. 

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Derzeit ist eine externe Überprüfung und Bewertung 
unseres Qualitätsmanagements durch ein Beratungsun-
ternehmen geplant, um Verbesserungsmöglichkeiten zu 
erkennen und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen.

Ziel ist eine künftige externe Bewertung unserer Qualität 
durch ein Zertifizierungsverfahren der Kooperation für 
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen (KTQ). 
Im Laufe dieses Verfahrens werden wir von externen 
Gutachtern geprüft.
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Telefonverzeichnis:

Krankenhaus Forst GmbH 
Robert-Koch-Straße 35 03149 Forst (Lausitz)
Tel.  03562/ 985-0
Fax  03562/985-150
E-Mail:  info@krankenhaus-forst.de
Internet:  www.krankenhaus-forst.de
Wählen Sie  03562/985 - Durchwahl

Ansprechpartner Durchwahl

Telefonzentrale 99

Geschäftsführerin Frau D. Klinke, 
Diplom- Betriebswirtin

194

Sekretariat Frau Schulz 152/327

Ärztlicher Direktor
Herr Dr. Schüler

117

Pflegedienstleitung 

Schwester Michaela Marx 155

Schwester Elke Ullmann-Eschenburg 157

Sozialdienst Herr Rein 332

Chefärzte

Chefarzt Innere Medizin Herr Dr. Graseck 192

Sekretariat Innere Medizin Frau Noack 193

Chefarzt Chirurgie Herr DM Wilde 209

Sekretariat Chirurgie Frau Hunger 208

Chefarzt Urologie Herr Dr. Schüler 117

Sekretariat Urologie Frau Hollatz 290

Chefarzt Gynäkologie Herr Dr. Schneider 221

Sekretariat Gynäkologie Frau Reichel 220

Chefarzt Anästhesiologie und Intensiv-
therapie Herr Dr. Jedamski

183

Chefarzt Geriatrie Herr DM Plettig 230

Sekretariat Geriatrie Frau Meier 214

Chefärztin Pädiatrie  
Frau Dr. Neumann

120

Tagesklinik Dienstzimmer 228

Dialyse 181

Patientenmanagement 163

Frau Matthies 111 / 335

Frau Weyer 163

Radiologie Anmeldung 242

Sekretariat 249

Labor Laborleiterin 195

Physiotherapie Anmeldung

Apotheke Frau Jachmann 104

Logopädie

Frau Würfel 286

Ergotherapie 273

Funktionslabor

Anmeldung 246

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!


